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51 €7

Borrede.

@Sﬁt dreyeinige BOTT / in defjen Sanden un-
fev Seben und fEerben {febet/ trofte alle die/ {0

durch Trauce und Todes-Salle betribet {ind/ ftebe
audy uts bey mit feinee Gnade/ igt und forthin /
) A m £ 1.

A7

2 396 div an meiner Gnade
(77 gemigen, Diefes war dieint
V2l wort/ founfer Heiland Ehriftus

S dem' beFanten 2Apoficl Paulo
2\ ‘iﬂ%% gab / al8 diefer tm Abtvens

S50 bung cines fehe groffen Anlic.
gens ben ihm (Bhnlidy angehalten hatte/ wic wir -
dicfe Gefehichte lefen in dev 2. Epiftel an die Corins
ther am 12 4. Chrifti Anttoort begreiffet FVCY

‘Stideinfidy: Crfticy eine bChlagung vefens

as dcv Apofiel fudyete : WVors andere / ¢in
Berfpreden cines it beffern und groffern Des
Apofiels Pauli Anliegen beftund in folgenberw%)}efe

afz




Die GBnade GOffes/ alg

2,00, 12, 7. [daffenbeit: e urde pon des GatansCngel

offters mit Fduften gefcblagen. man mag
gi%v 2 0un den Fauften - Schlag des Satans enfiveder

Lureris0-Metaphorice, in iner erbliimeen Beveutung
Jyrmers & QUNEDIEN/ und dadurdy e geiftliche Anfedy-
siffernan- SUNGEN verfteben (1) mwomit dee bollifche Bofes
i ap- Celo- it die Seele des theuren Apoficls geangfliget /)
Bintsis w00 tbm aufs empfindlicbfte vorgehaltens wie @
Tufrating, C0EMAbIS in dem Sudenthum/ den Nahmen FEfiy
lp. 510, Qefchmdbets gelaffert und verfolget . IWBie er vigl
1.Zim. 1, ;. 3um Abfal/und dadurdy im ihre Secligheit gebradyt
Upoft. el habe/ u. b, g, teldye Anfechtungen ibm weit groffere
0.2, Schmersen matbten/ als (2) an Dorn dem Fufe)
ein Pfeil oer Bruft/ odet der Pfahl einem gefoiek
feten Ubelthater: und in feiner Seele fo befdyameeny
alg wann er ing Angeficht geftrichen fliede 5 Obex
(3) QocMon mag den Fauftenfdhlag des Satans infeiner
mensof Co NALINTichen Deveutung verfiehen’ fo dag ihin dep
meronts, A-Gatan fichthaclicy erfchienensund mit Sauftenfchla:
revn «0- gen unter ugen und an gangen eibe tibel tractis
pr ot 75 Y88 Dbt/ (3) 1ic dldes in der erflen Sircben ficy
Gri. Syn. ey Denen gutrng/ fo man durdy den SKivdhen:Bann

adb.l. dem Satan nbergab jum Berderben des Sleifcess -
1Cor.s.5. auf Daf der Giift feelig foiicde/ dergleichen Plage
witd in denSdyrifften-es heil Martypers Ignatii

(%]

(2): =xeholi ( vachbulum 3 Poulo », Cor, 12,5, ad/yibz'zzgm)

notat L. furculum acutiorer pedes Viatorum in  [ilvis cedyss
affligentem ;2. telom corpors impactum: ;. palum [ Liuym
preacutum, malefico ki, Stephan,: Thefaur,. Crac,
Ling, Zoin. 3. p. 875 4 ‘




der befte Scbnfs eines Shviften.

(RS

[4) wiracis 15 2apine, [ Die Plage des Senffels] @ Epifol.
genannt,  So it dody aus allen timfdnden leid)ta? Roman.

gu evadhten/ Dap ¢8 ein vecht fhmergliches und e

genuin.§ v,
edit, Irtigi-

pfindlicyes Leiden muiffe gervefen fepr wetl fm effen 5, 5 55

btoendung der Apoftel Dreymal ven HERRN
angefiebet,

S.IL— Wenn nun fiehet: S babe dreymal
vem HEren geflehet/fo wird e8 ins gemein alfo aus:
gelegt/dag drepmal fo viel heife plleals pielmal/
und erde foldyer Geftalt numerus certus pro
mceerto gefeget, €8 it aber mobl su vermuthent
baf das Fort - dreymal eine mebrere Em-
phafin, und groffeven Nadydruct vave / fo dag
vamit gefeben werde aquff vie Semwobnbeit/ dic in
Der erfien Chriftlichen Kivdse febr gebraudhlich mary
und vou dem verhalten Cheifti/fo er bey feiner Ges

Marrh, 26,

bethe in Sarten am OchlsBerge beseuget/ ihren™ = +*

Urfprung genormen,

§. 0L 9Bann die erfien Chriften ein widitiges
Anlicgen SOt vortragen twolten/ fo nabmen fie 3
dreyen unter{thicdenen mablen und eiten cin auf
fer ovdentlidyes Golennes ebeth vor/ foorsu fie fich
ben jeglichen mal mit 0achen/ faften und ans
pern guten Ubungen mebr votber wol bereiteten.
An diefen fhren Privat- Bethtagen pilegien fic auds
andere Slaubigen/bey ibrem Gebethe mit sur hilfe
fe gu nehmen/ und teugen o dann ihre Nothy/mit Jus
fammengefeter Andacht/ BOte fur. Wenn nun
viefes aufferordentlihe Geveth sum erftenmal
- > geldher




N

Die Gnade BOffes/ als

gefeyelen twars an einem Tage) den fie fidy nady eis
genen Belicven dargu crtoehlet hatten/ (o hiclten fie

Denn g
oern aud)mg%x

nur etlide Tage und Wodyen / fon-
sa etlidye Monathe damit inne/ [ba

aber in D¢ Das ordenticye Hauf und Kivdyen Ges
bethe bey feinem vollem Gange und fleifiger Ubung

blieb ) waren
fen Hulffe, €

tlle su SOt/ und warteten auff def
vidfete fic nun darauff dey HErr von

threm Ubel/ fo dancPeen fie ibm dafiir berslidy :

iclt aber das
an/ o nahmen

Anliegen/nady wie vor/ nody immey
fie Das porhin gedadye lenne Ge;

beth mit obgemeldeten Botbereitungen qum an-

dernmal fie/ und flcheten darin den HEren i
feine Huilfe an/ folgte dann darauf noch Feine en:

igiebetl) sum drittenma porgenommen/ und im
/{

v

¢ Abwendung der Tribfals fo nody mit volien
Slammen tibey fie sufammen fdhlug/ fobnlidy ange:
halten, Begab fichs aver dag nach dreymal ge:

febehenen Sebethe / dag Anliegen

nody immer bey

blie/ fo fhloffen fie daraus/dag es des bimmlifcyen
BVaters Wille nody nidyt wdre/ fie vor difmal aus
ibree Zrabfabl su befreyen; orim faffeten fie ibre

Seele mit Ged

Laes 259 borfam und Selafienpeit/ fidy nicht Pociter unterfie:

SV 9uff
Stociffel der pei

bave drepmal

alt/ und folten aus findlicyen Ge-

z

Diefe Gemwobnbeit besiehet fich ofne
lige Apoftel/twenn op foricht : &
den HEn angeflebet/ daf @bes

Az




der Befte Sdins eittes Shriffen.

Satans Engel modyte von ibm tocidhen, Da e,
sum erflen-und andernmal gebeten/ habe ev Feine
Antwort von BOITT) audy Feine Ibnahme feines
anlzcgmserbaltcn.@aerabersumbmttenma[fein@iu
beth gethan/habeihnoer HEry agrmntmort gegebens
ag dir an meiner ©nade gemigen.
aodurdy ihm feine Bitte abgefdylagen (5) und §u(s) Qnfer,
veefichen gegeben mwuide/das Eonnte nidyt feyn/mas o/ Mele-
¢r gebeten batte/es ite des HErrn Wille/und ihm) Lo Lo
dem Paulo / gereidye ¢8 felber 3u feinem Heil/dap Coup 16y
diefe £aft nodh ferncr trages nnd unter der Preffe fei ‘
ner bigherigen Sribfabl nody Ianger aushalre, €3
gieng bierin dem Apofiel ehen/als iz ehemals dem
IMofi/ als ev febr infidndig bey BOTT anbielt /
tim mit in dag Land Canaan cin 4u siehen/ fo fdblug 5. Bug
¢8 thm der HErr ab/ und forady: Lag ¢ genug Mofis am
fepn/ fage mir davon nidyt meby, 3/26,

S.V.  2uff diefen Abfchlag folgete die Weys
fprechung cines toeit beffern und groffeens nemlicy
dic Berfidherung ver gottlidsen Snade/ ynd
des gottlichen Beyftandes :  Laf dir an meiner 6y g,
Gnabde gentigen.  O0er €8 genitige didy meine &na: vers: 5.
bt (6] 2Womit dreyerley angeveutet wird: 1, 1
£b wobl dem Paulo dick alles von des Satans’
Engel oiederfabre/ fo fen e/ der Apoftel / dennody
bey OOIL in Gnade. 2. Der HERNR wolle 2,
ihn audy feener in feiner Gnade erbalten / dag er
purdy dero Bepfand alles in feinem betouften An-
Tiegens twol austidyten/ fiegen/ und das Feld bebals Zpress, s,
ten folle. 3. Daces ihm %xn/ foeder i/ nody ?mE 3

2 oF




Die Guade BO(ted/ als

fort an des HERRRN Gnabde fehlen felte/ fo folle
et fidy Damit vergnigen uad gu frieden feyn,

§ VI €8hat dem HEren unfern SOTI/gefals
te/ ben tocitand Hochwolgebolrnen Sern/
Deren Lriftoply Eriedrich von Big-
MAvEE/ Jhrer Konial Majeti in Preufien hody
beftalt gervefenen GENERAL MAJOR bey des

v Infanterie, ynp Commendanten
Befte Cifivin/ poy einiger Seit/ durdy den T

biefiger
odt aus

Der Welt abgufordern / vorher aber mit viner lang-

wicrigen Krandheit s belegen,

Die vornehmen

Scinfoen/ und aucy i an diefern Ortbe / fleheten
et DERRRN an/ dag ep ibn von der Krancpeit
befrepeniund gup Porigen @cfunbbﬂ:’t mieder verhyelf:
fen modbte. €8 hat aber dem himmlifdyen Baer
nicht gefallen/ ung pas 4l geben/ a8 wir baten /

ol wiffend/ dag dem feel. Heren

GENERAL pag

Sterben weit beffer mres als ¢in Idngeres Leben,
&8 1aft aber er gndbdige und barmbergige HENXRR
ber hodbetribten Sr, Witie, Sindern/ und allen

vornehmen Anverwandeen) fo foegen deffen
ben betribet find/aus feinem beiligen 2Worte

Laffet eudy atlerfits an meiner Gy

Abfters
fagen:
¢ de-

nugen : Erieget/ mie idy euren relpe@ive Ehes
Secen/ Bater und Freunde/ ein fanfft und Ehrifilie
dhes Enbde vecliehen ic idy ihn damie erIdfet von
alkem ibel / fo ihn bifher befdhmeret s und i
gcholfien gu meinem bimmlifdyen %

s imax8 audh efien hinterbliebene nicye

hit Qugs
tidye. 3b il
verlaffens fons
dern




der befte Sdiass eines Shriffen.

dern mit meiner Gnade nody feener iiber ibnen fwals
ten/ fie fegnen / fchiigen und wieder erfreucn. Dics
fe meine Gnade geniige euch.  Soldhe theuer vers
fbrochene Gnade SOttes/ bielt der feel. verftorbe:
ne Heve/ fir feinen grofien Sdyag in feinem Lee
ben/ und far feinen cingigen Troft in feinem Ster:
ben, Driim flebete ex fo berglid) den HERRN
an / dag ex nody ferner / e bifher gefdyeber ihn
mit Guaden anfehen/ und darin erhalten twolle )
ti¢ wir [olches aus dem Leichen » Texpte mif meky:
rern vernebmen werden / u deflen erbaulidyen
Betradytung wir uns den Bepftand des beiligen
Grijies aus bitten mollen mit dem Sebethe des
HDERREN,

Die Wotrte/ o der fecligge Sett GENERAL
MAJOR 3u feinem Seichen » Tepe evweblet / find

folgende ¢ TEXT.
OSSR fiehe mich
:&_@@an m&naven/und
bringemenmearmes
3l Lede,




Vers, 44,

Die Gnade GDttes/ als

Singang.

RS (Bimmelveid) iff
Y gleid) einem verbop-

B genen Sdage. So
b fpricytunier Hetland Chriz

ftus dort bey dem IMatth,
FEULUSSOS® il 13, 2Bas hier bey dem
Matthius eiffet das Himmelreidy das nemnen
die Ubrigen breyy Evangelificn das Jeidy GOT;
€. _ Diefe bepde Woreer @lmmelrmf)
und Reidh-BDttesd find swar unterfehieden
nach den Buchftaben und Spllaben/ dochy find fie
aunerley nach der Bedeutung, Worken i abr
folgende Anmercbung nehmen: €8 mwird in Der
Griechifchen Sprache von dem Satthdo der

PacndaPluralis gebrauchet/ o dag es beiffet/ dag Reich

Ty $gare,

‘der Dimmel it glcich einem verborgenen ©ehg:
B¢/ wodurch die unterfchiedenerthen DiefesNReichs
angedeutet werden, Denn nacly 2latveifung der
Heiligen Schrifft hat GOITT ¢in drepfaches
eich. Nemlich 1 Das Reicly der Macht / 2.
bas Aeich der BNAdE/ und 3. das Reich per
Hevrligteit, Rach dom Reiche der Padhe
bevefehet er nicht allein fibey qlles/ IMHimme] und
Ceden/ fondeen er regieret ynd erhal auch aiiez?
nach




oer befteSdass eines Shriften.

—

nady dem Wolgefallen feines MWillens, Davon

aibt Seugnif dey 103 Plalim/ alwo fepet : Sein >
NReidy berrfehee viber alles. Dicfrs Heicy

beiet audy fonfk das Reidy ber gotrlidyen Regnum
ANmache/ und ecfirectet fidy andy wber bie x Omipa-
Teuffel/ und den gansed billifden Shwarm/ in %ﬂ 3
demic mcht mebr vermogen/ als BOIT thnen

,mis gegligcn und gevecyten Urfachen guldft und
ctlaubet,

§.1X.  Das Reidy der Gnaden begreiffet, g,.....
in ficy bic Gnaden Anftalt/ PSOTZ in Chrifio
fiic uns Menfehens gu unferer Seclen: Heil uud
Secligheit gemadyet/ da er ung durdy fein Wore
und Sacramenta wiedergebdbren / gerecht/ und
feclig maden wil, DiefesSnaven- Reidy iff 3tvar Luc... 5,
fiir alle bercitet/ wird audy allen durdy die Dre:
Digt De8 Coangelii angeboten; Uber ¢6 ivird Marc 16154
uidyt allen gegeben/ fondern die werden nur das
tin aufgenommen/ fo der himmlifhen Bevufungs Ebreor,3,1
vie durchs Wort gefehicht folgen. ~ Denn 3 s
den glaudiy/ «dayuive DI/ fo fidy it dig Drbdutig/
o @Ot und gum Slauben und civigen Leben
vorgefchricben/ haben bringen loffen) (7) in der
Apoftel Beidhicht.amiz.48.Die dag thuay die find ) Era/n.

4 - L Schmidins.
s Qefehiche/ beauemy tanglidy sum Diciche sy wores-
GoOites, Luc. o, 9.62 ad b.l,

§ IX. 2Was die dritieArely des Reidyes GOt
feg besriffit, und bafE Reicy der Jj)err[zgfgzg 3+ Glorie,
2 418




Die Guade BDttes/ alg

k__ﬁ___*_—__—_._,—__

beiffee/ fo beftelyet eg in der Secligheit / worinne
dic Auffermeblten in unausfpreciicher Sreuve
und Herligheit bey GOTT ¢ivig leben mwerden,
avon redete jener ber dem Lucq / und forad :
celig ift / der das Brop iffet tm NReicye GO
8. Diefe ritte Arth des asttlidyen Reichs beife
2 Tim4a8. (o aud defhalb das himmyehe Reidyieil nigsrs
{eedifdyes i demfelben mit uniferlaufft/ wie etipg

in dem Gnaden-Reich 3 gefcheben pfleget. 9yun

fragt s fidy/ foeldhe Areh ves FMeicyes BOrtes

bier von hrifto gemeynet werde/ wenn er fprich:

Das Himmelreidy ift gleich einem vers
borgenen Sdiatie? it i bier ver:
ftanden das Reidy per Allmadyt/ o SOITES
. vegicrung in fidy begreifet/ Diefes ift svar gleich
(g)?lg.ee:- cinem Sdyage/ [8) aber niche einem verborgeneny
i Dfai. fOnDEIN offenbabren Schase. Jn der Epifel an
139.77.  Die Rom, 1, Io. fiehet : Daf ein GOTS feny /
Der alles regiere / ift ihnen offenbay. Auch

itd nidye gemeinet das Reicy per Dereligleit )

Dich ift swar audh ¢inSchap/ den abey foiy Menfch

finden Ean/ fondern foiy foerden der Seelen nady

bey unferm Sode durdy die peiligen Engel dahin

gefragen / und dermaleing/nady gebaltenen jiings

fien Gericyte / mit ey und Seele pon GBOTT

& Theffal, durdh Chriftumy dabin eingefiibret merden fon-
#X . dern e mird pon Cbrifto verflanden pos Reich
Der Gnaden/ dicfen Sdyag Fan ciy Menfcy durcy
GDrttes Seegen finden / e e fidy dey s von

SOt

LPetry, 5,
Lucg,1s,




derbefte ©dngs eines Shriften.

S OTT darsu angemiefenen Anfiihrunds-
Miteel gebraucyet. DicfeGnaden-Angialt in Dem
Gnaden-NReidy ift 8 nun/dievon Ehrifto mit ¢inem
©SdnB verglicdyen mird,

s. X, 3wifdyen eint Sehage und Reidsthum
ift folgender Unterfeyeid.  Reichthum ifi dasio
wan in einerMenge undFuille hat 3 fo beifet Abras
bam cin veidyer Mann/ weil er Solty Silberind
Biche in cinee Menge hatee, Fm 1. BudyMRofis
1. €in SHAB aber ift das befte/ und ausgelels
nefte aus einerNenge undFiille.  In Oem L Buch
der Chronida am 28, fiehet: David habe cinen
Dl Sdyas gehabt.  Nun ift Fein Stociffel diefer
Konig und feine Nacbfabren / haben groffe Eine
Finftes theils an Geldes thyeils an Gitern/ o das
Land bradjte/ gehoben/ da nun die Debl-Baume
febr baufig in dem Lande fwaren/ und dem Konige
Davon cine grofic Menge Oehls in natura jabe:
lich einfam/ fo fourde aus deefelbigen Menge Das
befte/ veinefte/ und flavefte ausgelefen und juriicke
gelegt/ und das bieh des Koniges Dehl-Scbag.
OOTL eriveifer uns viel gutes/ und wir geniel:
fen den Reichthyum finee Guite/ unter alle dem Sus
fen aber/fo unsGOTT gumendet/ ift dic Ginade
in3€ES U ehrifio das allerbefte/ und even

dariim iwied fie von Chifto mit einem SHake
verglidyen,

z §l XIO

Media pe-
dagogica,

Ve 7.

¥, a8

Epbefiay




(9) | Mufe-

#s inZ¥. de-

ﬁript. L p
%8,

1.Z24m. 3.16,

v, 28,
v- J.'

Non
de fubflan-
tia rei fed
de modo

®pitur,

- Die Gnade BDttes/ als

-

$, XL - Ferner ift auch adht su geben auf das
Wort perborgen/ wean gefagt wird : Das
Dimmeleeiy fey gleich. cinem verborgenen
Sddas/ wir pflegen dag verborgen 1 nenuen ivas
gar ift/wir wiffen aber nidye, DA 3 i WO/ uad
e es ift. [9) €3 ift mandymal Seuer ancinem
Drthe/toir wiffen aber nidyt/DaB €8 da feyondern
€8 ift uns verborgen, Man viedyet audy offemalls
Seuce / und fylicget daraus/ daf €8 irgends o
fepn muifle/ aber WOeS fory’ und Wie ¢s feryiftuns
perborgen, Wei nun das Reich derSnaden mit eiz
nem peeborgenen Scyas verglidhen wird/fo fibret
man indgemein. qur. Urjacye an: Dag miv SNen
{dhen von diefem GBnaden-Schagesdp unsGOLE 1
€hrifto beveitet/ pon Natur nidyts wiften/ GO et
aber babe ibn durdy dic Vredigt feines Worts
uns offenbabren laffen/jo daf nun- diefer Gnaden:
SdaginChrito nidst nurStadt-nicht nur¥and:
fondern gar JBelt Funvig worden twdre/ driim
ngnne .I'bn ‘paulus BUSgIY dpoNaysedias weyay RIN
fandlidy grofies Gelyeimnig.  Nun ift o5 ywar
an dem/ dap in der Epiftel an die Colofer am 1.
und Eplef. 3. fiehet €5 fony der Snaden-Scyag
in €hrifto en Seheimnif/ vas verborgen gewefen
von e Wele her/ nun aber offenbaret den feri-
gen BOttes, Fn diclen Spriicien aber wird nidst
-gebanvelt von der Sadhe RIbf/fondern von der

Arth




ber bejte Sk cines Shviffen.

Arth. der Sadhe : die war verborgen, (101 Der (10)5.8:5.
Snaden Schag in Ehrifto/als vie Hanpe-Sacie) Selid. in
ift den beiligen BVatern imAlten TeFamente/in den .f;ﬁgmm-
Berbeiffiungen und Farbildern nidyt vevborgens 4 29>
fondeen befand genug gemefen,  Sum Spempel /
fic fouften von dem Tode des sufinfFrigen Mesfial

und dag dadurdy dic Sinde der gangen el
folte verfdbnet toerden / die ymftdnde abees und
1vte ¢3 damit jugehen miirde/ waren ihnen vers
boraer, Drum fiehet in den Luc. 10, fie haben 24
darnady geliftet/foldyes su exfabren. Dabero wers

den fie Diifer genannt vic. auf ibrer Warte ges. 57 =g

ftanden/und mit dem groften Feif tm fidy herom
gefeben/ob fie ctwas von demavie o8 mit Chrifto
ugehen werdes fehen und ecblicken mochten. Wie
ie denn auch in der. Epiftel andie Epbefer am 1.
12. Diffen meonnusts Reute/ die fange vorbey drauf
geboffet/um u erfabren/was fich mit dicfom Gnar
den a{@dj}ae nach den Limftanden begeben ey
ve. {11

§. Xl Unfer abaelefener Tept begveiffet in
fidy ein. Sohnen/ ein Verlangea nady dey Gaade
GOtfes in Ehrifto/ da nun dick nady obigen
Sleidynip cin Scyas ift/fo haben wiv hicrbey que
¢ Gelegenhyit

Bie Bunape VOTELE iy
LHRNFETY 3 besnadsten s




Die Gnade GOtes/ als
hen beften BTG eines Lhriv

Tten in feinem dantsem Seben/und sroar

L ®Bey Siihrung -

11 Bey Bejihlicfiung deffetbigen.
VOTUM.

@s&:&/bw dareidy iff von Gnade
X und BarmberBigteit / debe uns
bey diefer Betradytung/ sum hoven und
lehren/ feines beiligen @eiftes Bey.
g‘a&lxgé im JESUS & Driftus willen/

, Lrflrung,
0 o

SNl 28 denabgelefenen Tept betrifit/
‘@', Jo)) o findet ficyan '-Dcmfe_lgbigen citte
; ; wercliche anomalia, pas ift s ets
was fibr aufferordentlidyes: Dennespfiegen
Zepte/fo tool in Trauer - als Freuden-Fallen aus
Der heiligenSchrifft ind gemein genommen U foets
ben: Und audy mir ware e weit licer/mean ich
6t cinen Tept aus der heiligen Schrifft fﬁg "}}w

dtte,

§13.°
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batte.  Da aber der feclige $err GENERAL
bie obigen FBovte fonderlidy geliebt/ und feine €
bauung darin gefirdset/ auch vor viclen Sabren
fich folche su feimemEcichen:Eept gemwelylet;md def
fen binteclaffene nad feinem legten millen fic mit
beliebet/ o mag ¢3 andy an unfermEheil fenn pers
bleiben damit haben, Ob nun ol dieobigen Text-
Worte nidyt find Verba fcripturze, Wort, aug
der Sarifit / o find fie dody Verba fecun-
dum [cripturam, 9Bovee nady der Sayriffe :
und dic Sadyer fo fie angeugen; bat thren guten
Geund in {cripeura, §if ey Sdyrifft. Denn
ienn gefagt wird: DERNR fiche midy an iy
Gnaden.Wagif daganders s wenn dortimirg,
DI fiehet: HEre bandle mit mis 10 deincrSnape,
Unbd tenn ¢s ferngy beiffet s Bringe meing arme
Seeledu redyte: So it o8 eben DIt/ womit dex
139, Dfalm befthloffer ynd gefaget wird :  Erfor:
fde mich mein GOTT, priffe mein Hers/ unp
erfabre/ wic ichs fepne/ und fiehe/ob idy auf s
fen 2Bege bin/ und leite midy auf ewigen Wege,

$.14.  Eaffet unsd tiun. in demn RNabmen GOF:
868 bep bem Septe ein Wy nady dem andern ans
feb;n/ und adt gebens twas jeglidyes anzeuge,
Bt finden gu aliererft vas' Wore BERR
fomif gemennet witd 0er HERR aller Hevren
und K64g aller §dnige/ pep Dreneinige GOkt
bodigelodt in Cwigheir.  Op nun ol ein einfzer

€ ©Of¢
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Die Gnade BDftes / als

BOTE ift/ fo wiffen wir dody aus der beiligen
Sdyriffit/ daf in demfelbigen einigen gdttlichen
Wefen drev/in gittlicher Majeftdt und Herritgs
Beit cinauder gans gleiche Perfonen find/ fo da
beifen Vater / Sobn und “geil, G, Diee
Drey find i, ¢ing nicht nur nacy dem Wiflen/fon-
bern audy nady dem Wefen. (12) Diefes Gebyeir
nig/ dbagDrey Perfoncn in einem gottlichen We-
fens mufte Mofes/ der grofefte/nadyit Chriftos un:
ter allen Propheten / dem BVolcfe fracl cinfehdrf:
fen mit folgenden Worten : Hive SfeaclderfH€re
unfer SOTL ift cin ciniger GOt Die Ebrdie
{he Spradye / in meldyer Mofes diefe Worte ge-
fdbeicben/ lafiet dag (Verbum ) srichen ift
auffen/ und traget die Sadye foldyer Gegtalt vor :
Hove Jfracl/ dev HERR unfer SOt/ der HEre
einig.  Soll nun dicfes cine verftdndige undforms
Tiche Rede geben’ (o fichyet ein jeglicher leicht/ dag
Dag Wortden Sﬁ miffe binein gevicfe werden,
Das aber madyet die feborivigfeit/ o ¢8 mife in
ben Sprudy gefchyoben werden,  Etliche find dee
Meinung / ¢8 miffe da felyen / wo o8 in unfer
deutfdyen Bidel gefunden wirds das aber Ieidet
Die Cigenfchafft der Hebrdifhen Spradye nicyf,
(13]. Dargegen befteben die meiften daraufinan
mujte ¢8 fiir dag leste Wore fepen/ fo bag o8 beif
fe: Hore Jfeac derDErr/unfer SOt ey HEW
ift cinig : und bevufen fidh quf CHRISTF 30w
gnip/ der Marc. 12,29, den vedyten Veritant dicles
Sprudy3 durdy die Sriechifche Spracyes anges
wicfen babe. :

o Ife
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§.15. Dannenbero Miirde in dicfem Sprudye
folgendes gelehret s 1. €8 feny fn der Sottheit je-
mand / fo der SHESBLP beiffe : 2. €5 feny jes
mand / fo aus fonderlidyen Uvfachens beiffe
unfer DI, 3. fo fep nody cine Perfon/
fo audy feyy der HERR: Diefe dreyPerfolhynen
wdhren cing,  Eim Wefen nidyt dren Wefw
¢ GOTI/ und nicht drep Sotter. Ditim o
wird mit dem erfien LWorte HENRNR angedcutet
Dic erfte Perfobn in der hodsgelobten Sottheit/ o
der Water beifiets mitdem Nabmen unferSOSI/
ird gemennet der Sobn/ und mit dem nody i
gen Worte HERNR der Heilige Seift. €8 heif
fet aber der Sobn unfer@SOtt/ nicht daviim / als
wenn ex nicht JEHOVAH, der wefentliche SOttt
wdre. Denn feine Gottheit wicd durdy die heilige
©dyifit/ o wol im alten ald Neuen Sefiamentes
grundiidy behanptet < Aud) beiffet ex nicht defifals
unfir GOTE / alg wenn der Bater und Hyeil,
Geift nidt audy das wdren/ fondern die mitlere
Perforn/ der Sobns beiffee alfo/ weil felbige uns
fer §leifdy uod Blut angenpmmen / datin das
grofie ek oer Erldfung volbradyt/ und dar
durdy auf einc fonderitdye Apthfo demBater und
Sobn nicht gemen / nnfer GOTT worden ift,
Daf aud) dicfir Sprudy Sebetmnif - veich feyy
und dem Lefer ¢in fonderlidyes Nadyvencfen vers
urfachen folle /  geben dic bepden  Bubitas
ben von ungewobnlicher Srofles su vexfieheny

€2 (14)
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Luc, 16, 23,

Die Gnade BOttes/ als

—— ———

(14 ] deren de eine fnpem erfien/der anders.in bemn
legren Chrdifthen Woite fich befindet, = Dicier
Drepeinige SOt ynd D iR ¢5/v0n dem wir
bicten/ erfolle wng anfepen in Guaden/ ¢s ollc 3
thun der DERN (ver Bater ) 1M des HErs
ren (des Sobnes) wilfen) durdh den HENHN,
(den DHiligen Seift ),

§.16.  Nun folgt das Wort anfelien
bey dem  baben mwir antumercien / dag ¢
mebr feny/ denn. Sepen, Sehen ift cine foigpe
Daudlung/ die o wobl GOLt/ als Nrenjen
sufomt s Bey Menfen gefehict o5 mit den 2
gen/ bepy SOTE aber phyne Augen. €3 ift svar
an dem/ baf die Sdyrific dergleicyin Slicder/als
ba fiud Augen/ Obren/ Hande wad Siffes GOt
guleget/ aber nidyt mit dem Abfihen / als foenn
o in der That foldye Glicder hatte s fondern fie
seuget nur dadurdy an/ Dag er eben das/ Oiue
{olche Blicder) dody auf eine aoteliche und unen,
liche pollfommene Arely und Weife thue / waf
wir Menfdien mit denfelbigen beginnen, (15)
Man laffe fich ¢8 aber aar nicht wundernt / bag
SO T L obrne Angen febe 7 umd oliie Ofren hos
re 5 Ehun ¢8 doch die Euget auch 5 Fq

felbft des Menfehen abgefchicdene Seeles Tie

wag fich im Himmel/ oder n der Nyélle befins

oeny febet obne’ Yugens unp boret pje Ohren,

2Bas nun vas Anfeben betrift/ fo it fthon gee

dachtr dag es mehr denn ein blog feben fep:

Und Fomme darauff ans menn 1oy ¢tvas e

nay
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nau betrachtet nach feinem Suffandes Seftalt und
befchaffenbeit,  Sene bepde/ Der Driefter und Leviz
te / faben den halb todt gefehlagenen Juden in feis
nem Blute liegen/ aber fie fben iHn nicht an /
vag fie ficl) feines Buftandes erfundiget/und nachy
gedacht basten/ wie ihm gu helffen wdre/ fondern
gingen. fuviber.  Dargegen der Samariter / dev
fabe ibn nicse allein/ fondern fakie ibn aucy any
in dem ¢ bey ihm bevan ging/ feine Wunden bes
fidhtigte/perband/und nody andere liches Dienfie
wche exseigte/ und batte alfo von des gefhlages
nen Juden Suffand vollige Kantnif.  Nun fichet
GOTT nidyt allein alles) fondern cr fichet audy
alfes an/ und weif cinee jeglichen Creatur Jus
ftandt und Befdyafenheit von mnen und auflens
foie denn alle_Dinge fiit hin find ( sereaymicuéra )
offcnbabr. Dasg WOLE seaxmices Witd gebraudyt
von gefhlachteten Biche/ fo gedffnet und von ein
ander gefpalten Wird/ da man wabrnehmen Eans
wie jegliche/ auch von den verborgnefien Adern /
ibren Gang und Strafje habe (16): fo find alle
Dinge vor dent Augen SOftes. ' 0

§ 7. Siebeny ift nody feener su mevchens
tocan toir Menfdyen a8 anfehens. fo gefchicht e8
entiveder mit Siebe/ dag tir daran cin Gefals
Ten baben s o fabe dovt Samuel den Eliab any
und batte Wolgefallen an feiner groffen Peefon ¢
Obee mit Unwillen/ daf s uns migfate: fo
fabe Laban d¢s Jacobs Haabe mit febeclen Au-

8 gen

Leacxo,31

Ebreor.4,13

(16) Scher-
zer, J‘;ﬂfm‘
Fheol Locz

§. 22
2-45.
1.8am 36,6,

= Bd.
2,




Pfalm34
17 -

(17) Glafs.
Rhbetor:Tv.

1,0.7-pa145)

. 18,

Su Gnae
oen.
"AyaSolng

xa’g'?.

'Die Gnade BDetes/ alg

gen an/ tooribey cr fidy beyy feinen 2. Weibern be:
{eymerte und fprady: Jdy febe euers Baters: Aus
gefichtes dap €8 nidht tff gegemmiviwie geffern nud
chegeftern.. @leidye Bewandnig hat e audy wit
pem Anfelien auf GOttes Seiten.  Er fiehee
war alles/ aber nidyt alles mit Wolgefaliens fons
vern mafidyes in DRiffalen-und Jorn 1 daf ev 8
ftraffe und pon-feinen - beiligen Augen jeg thuc,
Bon dicfem Anfehen im Foen 1ft die. Reve/ menn
es beiffet ;. Das Antlit 08 HEven febt iber vies
fo bifes thun/ dag er ibr Seddchtnis ausrotie voi
der Erden [r7 ] Mandyes. aber fichet eran mit
Licbe und Wolgefallen/ daf ex e& feghe/ erbalte/
und befdige : Das heifiet denn ein nfehen
in Gnaden. Davon fiehet im 33. Pialm: ves
HERRN Auge fichet auf die/ fo thw fiivdjten
pie auf feine Giite hofien/ dap ev ihre Siele
ervette von Tode/ umd CrNANTE fie in dey
Theurung. . IWoraus wir fhliciien/ daf das Ari:
fehen &Ottes in Gnaden auf J10eY Sticte ans
fomme 3 nemlicdy auf 2Abwendung de8 By /
und Sumendung ded Guten. — 1nd Dieks mepnet
eben der Sext/ twenn ¢3 davin beifit: HER R
fiche mich an in Gnaden.

5.18. By dem Forte BNade it andy noch
Dasu erinnern : Man muiffe einen Unterfdyeid ma-
den gvifdsen G3tife und ©nade. - Giite beif
fet Das/ wenn man einem / der auch nidys bofes
veefchuldet hat/ ol wil, Gnade aber'fommtl {2
gentlic)




der befte Sdak eines Shyiften.

gentlidy daranffan/: wenn wan cinem der dody
bofes: verdienct hat / wol thut/und ihm dagBole

nidyt entgelten [affet. ~ Wenn pup GOTT ung:

Menfchen/ die wir dody mit unfern Stnden/fo
vicl bdfes verjchuldet haben/nody taglich viel fins
vigen/ und wol eitel Straffe verdienen) dennody
ol fvilLund 1ol thut Am Chrifti willen/ fo i
bas. Gnade.

§.19.  Jun ift. nody 1ibrig das Worfdsen
midy: HERR fiche mich aninGnaden. Niee
mand ift begicriger nach der Gnade BSOttes/ als
der IMMenfdy/ (0 fidy in feinem findlichen Berder:
ben ol Fennet/ und weif/ vaf thm daraus nidys/
als GOrttes Onadedbelffen tonne.  Drim forady
Auguftinus: 6Domine.da mihi nofle te,

&nofle me, Das it/ BOIE gebe/ dap idy
Shrund midy ool Fenten moges Jhn/ in der grifie
feiier Gnade; midyin'der Tieffe meines fndli-
then Elendes, Der Juftand cined Menfden ife
vecht Eldglich/ toeil fich an ibm findet eine fiind:
lidye - Empfangunif / im dero 2Billen er 1fF /

rius damnatus, quam natus, €8 iff bep
iy cin Mangel alles Guten in gaflichens und
cine Funcigung su allen argen und Bifens . Hice
bew bleibe ¢5 nicht/ {Oudern 8 finden fidy mit dev
it bey ihm wirdliche Sinden/fo e mit Se:
Dancten) MWprten / und Wercken begehet/ dero
Sold und Lohu ift der Todt/das ift seitliches und
ciiges Bevderben. Wenn aud) gleich dev Menjc

32 0icders

e,

Pfalm 517,

Rom, 6, 23,

4,




- Die Gnade GDttes/ alg:

fviedergebobren ind durdy die Wiedergebure in

ben Gnadenftandt bey SOTT cingetreten ift/ fo

Daer mit sunehmenden Sabren durdy Bepfand:

e Deiligen Seiftes viel ‘gutes’ thut / foift ¢s

body unvolEommen/ und mit viclen Seblern: befu:

Delt/ o dag audy der Apofiel faget: Das qute/

Rom,7. 0. Da8idh 1il/ thue iy nicht / | wemlicl in der Volls

Fommenbyeit/ twie idy gevne il | fondern das bife/

bas idy nicht 1il/[ fo in meinen Liften in miv quf

ficiget/ 10ag thue idy/ ( tdy fan nicyt hindern/.dag

181 Beat, o8 nicht auffieige (18). IWoriber der beilige Magy
%’;j%eb‘;‘n fo ochmiithig wird/ dag e audy fpricye : Dl idy
Zom, 1. p, clender Menfdy/ fwer wird midy erldfen pon dem
167.8 Care. Leibe Diefed Todes,  Sehen fwir nun auf die grffe
chet. quaft. unfers findlidyen Verderbens / fo muiffen wir dem
326 David nadyfprecyen/ und fagen: DGOTE id
Bf ugs 120, fiirchte mich fiie diry ag miv die Haut fdauert 1
und_entfese midy fiir deinen Redhten Nehmen

it aber unfer Abfehen auf GSOttes Gnave/fo er:
tecfet Dero groffe in uns eine berglide Begier:
D¢/ o DAB wir fagen mifien: HERR hanbdle mif
Deinem Koedyte nadh deiner Gnade; oder HEry
fiche midy an in Gnaden.  So it nun dag von
Dem erfienTheil unfeys Leptes/folgendeMenpniing ;
AERR du deenetniger SOTT/ der du alle Dyt
#ge auf eine gottlidye und unendliche Artly focift
Aund verfecheft/ dir ift mein elender Suftanty o,
«vin id) midy an Leid und Seele im meiney Siin-
“den willen befinde/wol befand /und i ich damif
Deine Straffe seitlich unbd eivigfool verdienet ;lag
“mish doch das Bofe o icly verfehulver nicb‘;tmt;

. gelten)

TS 124,
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#gelten/ toie du don recheswegen thun Eontef/ons
Dern fiche mich an in Gnaden/ pergib mir.meine
Stindens befrene mich von allem Ubel/ an Leib
and. an der Seele/ und fen mein gnddiger BOLE
AnmdBater, Foraus wir warnehmen/dag ein Kind
©Ottes 1. feine Terbfablen anfebe/ als eine Sruchs

+ der Sunde. 2, Dag ¢s in Teiibfablen ju SOLE

bete und nach deffen Gnade fich dbne/ 3. bag
8 auch tim Abnabme der Trubfablen beten Fons
ne/ nue dag e fidh darben dem Willen SOttes
in_Eindlidyer Gedult unteriocrfe,

§. 20, DerReft von dem obigen Tepfe bes
fiehet nody in folgenden Worten:. UMD bringe

meine avme Seele u vedfe.  Die Seste
ift der andere/ und gioar der Principalefte mwe:
fendliche Sheil/ tworaus ein Menfdy befteher. So
fange dic Seele in dem Menfehen if/ fo theilet fie
i dag Leben/und alle/ o wohl dufferliche als
innerliche/ Sinnen mit: So bald fie fidy aber
fcbeidet/ o ift Der Leib nicht nur todts und-ohne
alle €mpfindligFeit / fondern er gerdth auch i die
Berivefung / foodurdy er gur Erde wird, €8
wird oar in dev 1. an die Ehefjalon, 5. aud) des
®eiffes gedadyt uud gefaget: Cuer @eift gangs
fame Leib und Seele/werde unfrafidy bebalten
bif auf dieSubunfft unfers HENMMIESU Chriftic
wodurd) weldye verantaffet wordens auf die Ges
pancfen gu Fommen/ als wenn Drey Theile was
ven/ wOrAuS cin Menfdhe be(gﬁnbe( (19) mgé@l)c

L] R

Seels!

0, 23

(19)Quen?,

[ St Theol,




BDie Gnade BDttes/ als

o, B
517

€ift. Jua,
vers: 19,

(21 Wittfie
Comment :
inEpiftlud,
1596 $147.

bicgen: Geift/ Seele / und Leib. Sie hos
ben fic abe darin perfioffen: Denn wean dem 0
hdve/ fo miifien fidy diefe dren Theile finden an
atlenenfiyeniaun aber finden fidy foeldye vie keiv
nen Geift haben/ und dody nady den Wefen poll»
FomeneMenfdyen find / fo folget daraus/ daf der
Geift/ o fern ex der Seclen entgegen gefetet icd/
Fein foefentlicher Sheil des Menfchen fen, Hierbey
entftchet dic §rage/masd denn durdy den Ekifi/ fo
fern-cr Der Secle -entgegen gefepet wird/ verftans
Den foerde 2 Hieraus dienet sur Antmort : nids
anbdets/ alg die nepe Natur/ oder dasGute/ fo der
?til.-@eiﬂ in.den Wiedergebohrnen tonirchet. Auf
oldye Arth findet fidy Scift/ Leib und Secle ben
¢inem Glaubigen und Wicdergebohrnen;  Oie
Unoiedergebobrnen haben swar Leib vad Seele /
alsdie benden twefentlidyenSticEe/fo eing volifom:
nen Menfchen madyen / fie find aber Leute die
felnen@elﬁbaben.[zl)’lbie@ccle nun als deran:
dere wefentlicheTheilivoraus cin jeglicher Menfdh
beftehet/ titd hicr gemeinet,

~ Soon. Daf aber fir die Seele infonders
heit gebeten witd / gefehich in Abfehung auf den
Buitand naty diefem Seben/ der entiveder in eivem
cvigen AWob! oder AWeb beftebet s in deren cines
gebet die Secle ciny wenn fie fich von dem Eeibe
gefchieDen/ dain Def der eib in der Erden/ oder
fonft/ in feinceBermefung/ surtice bleibt, Jf nun
die Seele in das civige Wobl cingegangen/_0
Wird audy ver Leib am Ende der Tage w:}?g;

igkei
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liaFeit aufferftehen/ und foldye auf ewig mit su g2
nigen haben, Drum ifts billig/ dap fiit die®ee
Ie und dero Wobl feyn/am meiften/ und erfien gez
forget oerde: Denn gebet ¢ der wohl/ o hat 3
audy ber Leib mit su gensffen s Dargegen foird
dic Secle vermabrioft/ und fabret ubel/ muf
¢8 audy der Leib mit entgelten/ und dermaleind
aufferftehen gur etigen Sdymady und Sdyande.
SBofir uns GOTE in Gnaden bebiite, Orim
lafiet ung fol gufehen / daroit RNicmand {eine
Secle verjaume.

5, 22, Dot Tept nennet die Secle eine
arme Secle. Sie fan auf gemifle Maafe ATM/
unb audy auf gerviie Maage veid) genann toevs
ven, DAym ift unfere Seele/ wenn man fichet
auf den Suftand/ worin fic durd) den Siindenfall
gerathen / und das pormabls gehabte gottliche
Ebenbild/ fo sz 15 8, Die Derrligheit BOttes
beifiet/ verlopren bat.  Sebet man abee quf den
Suftand/ in ocldyen fic fich durd) den Slauben an
Ehriftumy befindet/ fo ift fie veidh. Denn ver ift
ibe gemacht von OOITL (n Sdyenctung des
Glaubens an ibm) sur TBeifbeit s (durd Fue
vedynung feiner @eredtigheit ) sur ®evechtig:
feit /(ourdy Ceneurung bes gangen SMenfcyen/
und Durqb_@d;cmfung der Kredfite gutes su thun)
Jur @edtgun%/ (durdy Befeenung von allen
ubel) sue Srlofungd. Su dicefem Reidythum ges

®2 lans

Dani2s 47

qarue,

Rom, 3, 23.

1,60 15 30,




(2x) Men-

zer, Zom. 11,

Opﬂ‘_ P 349,

(22)8¢ Zinid,
i Roman,

€.6. P 434
$Hobe ied
cap.2,13.

Rom, 3, 26.

Kiage Eieder
Jerem, ¢, 3.
19,58,

meine.

Die Bnade GDttes/ ald

langet die Secle anf B Dtted Steite durdh cis
ne JUredhnung: S vem ibe fie dem gotelis
den Serichte/ ChHrifti Sevechtigheit/ und deffen
vollfomuer @3¢ orfamy/ den e mit Thun und Leie
den [21] bem goretidyen efelse geleifiet/ jugeeis
gnet/ und fic fo angefeher mwird/ als twenn dies alles
i eigen tdre,[22] Fn Diefer sugerechucten Hes
redytigbeit Deiffet fic €Hrifti Braut s Licbes und
Sdydne/ und der gange Menfd) ein geredhter und
beiliger.  9uf {fyver Seite durdy den Glauben
an EHriffum, denn GOt machet den gerecht /
der Da ift 0es Slaubens an IESU, Wenn nun
dic Seele von dem Tepte / als arm/ vorgefielict
ird/ fo bat ¢ audy feine Urfadye : wie irgend ein
aebrechlicher Menfdy/ fwenn e iim eine Sabe bit:
Let/feinen Schaden fiiruseigen/und gu fagen pflegt:
DRan folle doch nur/ wic elende er fen/anfehen wnd
urtheilen/ ob er nicht der Sabe hodyt bendthiget
ware,  Nennen wie nun unfere Secle cing arme
Secle/ fo seugen wir damit any den clenden Jus
ftand/ forin fic fich von Fatur befinde / uind be:
geugen/ wie iir uns (o herslich nach ver Gnade
GOttes in Erifto fohnen/ im GOIT dadurdy
gubetvegen/ dag e unfer BVevlangen defto eher ers
bove.  Dergleidyen Abfehen war audy beyy dem
Jeremial da er fprady : Gedencle dodh HERNRY
tie idy fo elend und verlaflen bin/ und erldj
mein Leben,

$. 23, 3ndem obigen Teyte ift das Wore
Mo audh nicht veegeblich, €8 empfichlet ung
gfoar




der Dejte Sdag cines Khviften.

sroar die Heil. Sdyrifft fehr unfern Nachften/ tvie
ioir DIf und das an ihm thun follen/ aber ung
felbfi/follen foie nicht vergeffen. Die Liebe fangt
von fidy felbft an/ und nady derLicbe unfer felbfy/
muf der Nachite geliebet werden. € ift nidyt ge-
nug/ daf wir erfennen den Elaglichen Suffand/wo:
vin fidy ctroadicSecle unfersNadyften befindet/fon:
deen wir miffen am meiften forgen fil unfere cigne
Secle /- und dero wol fepnbefordern/fo daf wivbe:
ten: HERR/ bringe nicyt nur meines Ndch-
ften / foudern infonderbeit meine arme Seele
tu redyte.  Diefes fibret ung su Gemiithe/ die
groffe des Werderbens/ {0 durdy Adams-Fall tiber
afle Menjdhpen Fommen it/ da Lein ciniger/ cr fep
toer or fey/ fich Davon ausfclieffen fan/ fondern
cin jeglicher mug fagen/ idy babe audy (ép 4) n
demfelbigem gefindiget. Drian ke das cine
grofieTborbeit/nadydemerfantenSinden-Fall fein
felbft / cines andernSecligbeit fudyens und - feinee
cignen pergeffens  9Man tiirde gleidy fepn denen
Feld Pfoften/ fo andern den Weg soeifen/und docdh
nimmer {elbft dabin fommen/ wobin fie andere
focifen, Db nunwol ¢in Menfd) durdy Vorfiel:
Tung feines Elendes/ ¢8 bey GOTT nicyt dabin
bringen fan/ dag er thim tim der Worfelung wil:
len/ gndbig fen ¢ fo thut dody dic BVorfellung auf
feiten deg/ der in ©nade durdy € Hrifum fiehet /
fo vicl/ dag ihm dic Gnade BOITITES vefto
peichlisher fwicderfabre / und an-ihm befrdfitiget

erde
H 524
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Die Guade GOftes/ als

$.24. Was vor die Seele gebeten tird/ ift
das 3u recdbfe bringen. Dies wird gefaget
Yon denen/ {o auf dem vechten Wege getvefen/ und
von dar auf einen Irrieg gerathen find/ auf el
dyen fie nimmer dabin fommen/ o fie bin gedens
e Auffer CHrifto find wiv auf later Jrewes
gen/ fo gur BWerdamnif fiibren/ durdy Chriffum
aber werden wiv aufden Weg gebradyt/ der sum
Lcben gebet,  Denn er ift der e (den wir ge-
ben ollen durdy Antocifung fines Egempels /)
dic Warbeit (in feiner Lebre 1/ vas Teben
(in feinen Verbeifungen] Niemand Fomt sum Ba:
tevdenn durdy ihn.(23)Um dig gu vechte bringé/bif-
ten twir: dennNiemand Fan fidy aus demSrrivege/
tovauf ir durdy den Simden-Fall gerathen/felbft
aus cignen Krafften) und BVermdgen helffen / o
foenig/ als ein todter fidy RIbfE lebendig machen 3
ober ein veeiveet Scyaaf fidy felbft su feiner Heerde
bringen fan: Nody vicleniger fan eince feine
Gecle auff den Weg des Lebens bringen) fondern
man muf mit dem David foredyen: SudyeHSrr
deinen Knedyt/ ich bin wie ein verirret und verlobe
ven Scbaaf.  Das ift chen Dif/ was der Tepe
faget : Bringe meine arme Seele gu redyte, €5
ifteine {ubtile, undvontvenigen gemerciteiindes
Die audy von den allerbeften Ehriften mandymal
begangen wird/(24)0a fie garandendRitteln der
Secligheit nidyts mit willen verfaumen; dody fo
magee und fparfam findy in Berlangen nach dem

O




bev befte Sk eines Shriften.

Genufi ber ewvigen Herrligheit 7 daf dabin dre
Seele mige su redyte. gebracyt/ und gu devo e
niegung/ je eherl je lieber/ cingefubret werden,

§. 25, Nody-ift von dem Tepte tbrig dasd
Bindewort WD, Wodurd) das Begacbhren/fo in
pem andern Theil deg Textes enthaltens an die
vorhergehende Bitte angebdnget/ und daduvdy fols
gendes gemicfen itd: 1. Dap man fidy nidit als
fein nach der Erldfung von allemUbel/fondern audy
nady der Seeligheit vou Heren fobnen. folle s
aliwo Fein Todt mehr fepn wedes fondernFren:
pe und IWonne. * 2. Daf man dieSecligheir gar
nicht ang Berdient/ fondern aus lauter Gnade
erlange denn Dag emwige Leben ift xieoua inGnaz
ven-Gefdencfe @DOftes. 3. Daf das Verlangen
nady ot evigen Seeligfeit eben {0 grof fepn foll
als die Begierde vonallemElende befrenet su roer:
pen. Boraus deun erheliet/ daf die Mepnung
pou bem andeen Theil des Textes folgende fep
SHERR ) du getreuer Bater/ in defen Handen
ancin Seben und Sterben fiehet/ iy vermuthe
-aus allen Umitanden / dag meine Seele bald ify:
“ven €eib verlaffen erdes Sieift ava/ und elends
and weig file fich weder aus nody ein/ be?ﬁte bu
fic tim Chiffi tillen/an den fie glaubet/ fiir dewt
sbreiten Weges der sur Hdllen fitbret/ und bringe
Aie auf den Weg/ der fic jue ewigen Feeude und
ASecligheit cinleitet,

2 §. 26,

Und.

Offenbabu,
cap.ar, 4,

’{?’ﬂt 6;2.
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1 Die Gnade BOLfes/ als

« 25, 8 dern exfldreten Tepte flieffet nun

g
"E?;‘,‘;f’ folgende Dauptlehre/ fo' da bandlt pon ver

Gnade GOrtes in CHRISTO) e vit iy
emes Shriften. befter Shas in finem
gansen Lebeny und- goar 1,Bey FUHrUNG vef
felben.  Sonft beiffet s ) gnoti nullacupidos
ignoti tullum @Rimium o.i i, werin man
¢n Ding nidt 1eif; o acbfet man cs nichi;
Danit wie mn gu defio mehree Erfantnip ver
Gnade BOTTES Fommen mdgen/ (o wollen
it die Begebenbeiten/ fo fidy mit uns in die:
fem Lebenereignen;recht anfehen/ o wohl nady dem
Leiblichen 7 als Geiftlichen o merven
it finden/ wic BOIIES Bnade allenthals
ben bervotlendyte, 9Bas das Leibliche betrift/ fo
it ¢8 jo Guade a,  Daf yns BOHTE i
Mutterleibe bildet/ da er ol befaget wabres uns
gleidy im anfange/ als ein uamerth Sefaf
gerbrechen / um dev uns anbdngenden Erbfinde
willen, b, Er fibret uns aus Mutterleibe ;
€ it unfer Schirmm und Scuss wenn foir
nodh an der Mutter Brifien liegen,  IWas ift
Das nidyt bor eine®nade/twenn er uns wif gefiniiden
Gliedern laffet gebobren werden/ und yng audy
foldye exhalt/ big in das graueMiter. Die Gnade
BOTITES inLeiblichen it manigfaltig/
Mich nur nady der qUALIERE ( Befdyagfentyeit und

Arth




et befleSdas eined Khriften.

ytly 3 fondern audh nady der Quantitie, und
Srage. Die Gnade GOIIES ife gegen alle
®Srofi/ dody cmpfangt eince vor dem andern ¢in
groflet Saaf von der Gnade,  Bum Exempel:
o5 ift eine Gnade von ebrlidyer/ obgleidy {dlechten
und durffeigen Eltern gebobren oceden 3 dodh ges
wiifict bee cin grofier Maaf o Snade/ der
pon vornehmen und reidyen Eltern gegenget wirds
invem ¢v bey feiner Auffersichung viel gemddligs
feit geniffet / Da jence_in mandyen fauren Apfel
o¢s mangels und der Difftighett beifien mup.

§. 27, Mandhem givt BOTI cinen guten
tenfdhlichen BVerfland/ und das ift cine Gnade ;
Drandyem dargegan gibe ev cine ungemeine Fabig-
Feit und {charffe des Werftandes/ da cr €6 viel 100
andeen 3u vot thut / und das ift jacin weit grdf:
ferINaag der Snade. Gleidye Dervandnif bat ¢
mit unferer Gefundieit/ die iff ein Schas / womit
uns &Ott befchencEet/ docly ift er bep allen nidye
in gleicyer @rope: Etliche baben cine fdywddii:
dhe s etliche cine mittelmagiges mandye eine ffave
cfe und ungemein dauerhaffte Gefundheit/wieCa:
Teb davon i dern BDudy Jofua am 14, Audy i
pic manidyfaltige ®nade GOttes ju erfennen in
pen Dingen/fo manbona Fortuna. (oder Siiter
pe8 ®licr ) nennet. Mandye gichet SO hervor
aus dent Staube der Armuth 7 worin fic geboly
ven und eegogen find/ und feget fic I8 ¢in Sifentlich

€hrens

Bons wwi-
i,

Corporis.

o, T

Fortune,)
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Bfalm. 6,
16.

- Die Gnade GBOttes/ als

Ehren-Ame/wie den Sofeply Danicl und-Dapids
von dicfem legsten fEehet: GOrt habe ibn genoms
men von denSdyaaf-fdllen/und babe thn. gefeset
gu ¢inem Konige/ Dag er Jfvacl weiden folle.Diefe
unb andere Worfellunaen mehr/ weifen uns/ wie
manidfaltig SOttes Gnape gegen ung fey/ und
tvie fie ein Chrifie vor feinen Sdag baite/ audy
nacy dem leiblichen.

5.28. Gehen tir an das geifHliche/ fo fins
den wir gleidyfals einen unfcbdgbarcn@dms und
niberfdhwenglichen Reichthum der Bnade BOttes
geatn ung,  Guade ift ¢s/ dap uns BGOIY hat

bobren werden/my uns dic Hauptfticke DerChrift:
lidsen-€ehre sugleich mit der Mutter Milch etnges
AS(Tet twerden, ~ Er befthenchet uns durch dieTanf
fe mit dem®lauben qn CHriffum/nime uns durdy
enfelbigen an gu feinen Sindern/ und Eroey er
Secligheit. €8 iftcine Gnade / mwenn Sokyy
¢inen extvadhfencn Menfcyen aus demHepden und

und §u einems lebendigen Gjiep derfelbigen magof;
Dod) ift bic Gnade bery dem Griffer / dey ¢
10 der Ehrifilidyen Kivchen 1 gebobren werden/
Daf ¢¢ fagen Fan mit dem Dagip : 3t bingHHErys
bein Koecht/deiner Magd Sobinb. e. oy glaube

und big vop gldubigen Eltern gcsedgét und gebol:
e,

§, 29, D¢




der befte Sihas eines Khriffen.

§.29. Die gdttlidye Gnade beobadhfen Wit
feener bey unfern gunehmenden Sabren: 2Wenn
mandyer fidy dem ungdtlichen FWefen/und toeltlis
chen Loffen ergibt/ theils durdy tble Aufersichung/
theils durdy Verfiihrung bofee Geplidefts fo
veiffet ibn GSOIT nidyt alfofort in feinen Sine
en bin/ fondern gebt thm mit grofier Sedult und
Sangmuth nady/ und fudyet durdy mandyeriey
IMittel deffen Bekehrung, Bey diefem Handel
ift cine_ recht unergrindlidye Theffe der manichfale
tigen Gnade SOrtes : Wie denn dag Maap der
gottlichen Langmutly gegen einem grofier/ als bep
dem andern, [25]. GOTT gab der erfien Welt./
120 Fabr;  denNiniviten aber nur 40 Tage it
sur Bupe. Wariim er jenen fo lange/diefenabermue
{o menig Tage nadhfehen wollen/ dap mup man
rechnen nntey dic unerforfeblichen) dody heiligen
Geridyte GOttes. Mandye locket BOLE su ihrer
Bekehrung durdy TBOIEHAE / wie jene 10 Auf
fasigen/dic reinigte SEMS mit demUbfehen/dag fie
dadurch foiten bemwodgen terden/ihn fuir den iy
Jand der B¢l gu erfennen s €iner von ihnen
lief ficy getvinnen/ neune blicen in Unglaubenvers
bartet,  Mandpen ndthiget S O T T ue

Rom, 11 33,
Loz, 17544,

Bebehrung durd Srﬁ([‘)fa[en/ iic den Mae -

32 naffe

(2] Stante benevols Dei woluntate de [alvandis ompni
bus per fidem iy CHyiftum s flante catholico CHyift: me=
vito s¢ffe tamen quedain 172 mediorum Jalutis. difpenfavions
inter wquales inequalis, arcano Dei judicio commattendss

Kinig, Theok pofit. §1 441




2.Chron3,

ENCTA S

Fipoft, Ge.
it 13,3,

Die Gnade BOttes/ als

naffe / diefer/ fo lange ¢8 ibm wobl gieng that
febr viel bofes 9.9, Und wenn der HERR mit
thm veden lieg/ fo mercte er nicyt drauf v, 10,
Da_aber der HENRNR riber ibn fommen lich
die Fuirften De8 Roniges 4 Yfjur/ dag fie ivn
mit Ketten banden / und ins Sefangnif worffeny
und ev nun in der Angft wabr / va demiithigte
et fid) fir dem HERRER frinem G OT T
und fichete, v.12,  So tricben ihn dig Lriibfalen
aur Buffe/ worgu er in guten Sagen nidht gubrins
gen ar, Wenn nun ein Q)?enfct) entioeder durch
Woblthaten/ oder Sviibfalet/oder durdy ans
bere nadydenchlide Begebenlyeiten / dapon ¢in
exempel, in der p. Scefchidyte am 16, ufin:
ben/ fidy gue Bufle bringen lag fo nimt hn
GOIT der himmlifdye Bater nicyt nur in vorige
©nade wieder auf/ fondern et beffert audy Sag
taglidy an ihbm durdy fein Wort / damit er o ol
im Glauben wadyfen/ als audy in der Heiligung:
des Eebens fortfabren moge/ und hat Feine grofies
te Sreude/ als wenn feine Kinder in dey Warheit
Wandeln.  Jn der 3, Epift. Iohann, am 4. D08,
Das Wort GDttes/ modurch wyir gelebret/und
in toeldyen ung die groften ypo theurefien Berheif:
fungen gethan toerden/ift ein SBort der Giyape
Und die Heil.’ Sacramentq) Savffe/ und Npend:
mabl/ wodurdy das Vertrauen anff 6O336

Onade inung geftdrctet yny befefliget mird/ find

Gicgel der Ginade,
25 528 €8




ver befte Sdas eines Shriften.

§. 30, €8 ift andy dic Snade GOttes ci-
nes Chrifien befter ©Scbap in den grdften
Zriibfablen undIWicoerwdrtigFeitens wOMIt et
fidy tn denfeclbigen am Erdfftigften trofien fan) mic
Borftelung/ tie die Trubfablen der Bldubigen
pon BOTI/al8 einem gnddigen Bater/ Fommen/
der damit ihr Heil und befies fudye / fie entrwoeder
pon dem Siinden-Ubel abjubalten / oder sum

guten mebr auf Jumuntern/ oder aud in L
bung des Slaubens/ und der Gedult fie deftomebe
gu betwdbren / oie gu feben aus dem Bud) Tobia
im 12, 3. Sind dic Triiafablen in Glauben und
Gcdult tberflanden fo foll drauf folgen eine tibee
alle Maap wichtige Herrligheit/ ( oder 1wie e3nady
dem Grivchifdyen beifet @ €8 foll folgen Bdeos dokne

Rom. 828
Hof. 2, 6.

tin fdyiwer Geividyte der Herrligheit). Inderz.Ep. -

an di¢ Corinth. am 4.17. Was folirden wir
von_ Abrahams Glauben/von Hiobs Sedult/und
ponMofisSanfitmuth [26] wiffervsoenn fie nidyt
GOTT durdy Tribfablen an thnen Eund und be:
Eandt gemadyet hatte.  An diefem und andern Ex
empeln mebr/fan man mabrnebmen/ivic die Gna:
e GBOtfes fep der Jucker/ womit die Wermuth
der Sribfablen veefiffet werde: mandye haben es
gar fo tocit gebradyt/ da fie fid der Trabfabl
geetibmet (27) und datin gefreuet haben,

§ 31 Wie nutt aus dem allen / was in den
25. 26,27, und 28 5. angefulret/ fatfom exhellet/

£ daf

{26)Dewoce
¥

vid. Alber-
ti Portam
L.S.p.953.

(27 ) xav-
xa’u ex av-
XA cervixs
quaficlata
cervice, Ut
genergfi -
qut folent
glorior,




Die Gnade GOttes/ als

———

04 dieGnade BOTIES. in allen Begebens
beitens o wol nady dem Ieiblichen/ al8 geifflichen
eines Chrifien fein befter Sdag fey/ ben Fabrung
feines Sebens 7 fo it fie s audy bey ez

fggﬁgg gceblzeﬁung veflelbigen. GOIT pat gwar

i en Meenjchen anfanglicy in Adam erfchafienivaf
“2% - fin Leben Feinen Befehlug oder Ende nehmen/joas
dern ¢ivig wabren foltes pey Simoden-Fall aber
bat den Tod in bie Wele gebracht / diefer 7 ver
Lod ifi su allen hindyrey gedrungen (dias., wie ¢in
feindlidy Herr tiber IBGlley Shor und YMauren
dringet/ eincy Stade fih bemddhtiget/ und darin
Rom.g, w, ClEND/ und Sammer anrichter vieteil fie atle ger

findiget baben, _Bew diefen rechr groffen Unfall

hat BOTL feine Gnabde nicht unbeseugt gelafs

7 fen/ i dem er durdy EHriftlum dem Tode feine
wRmn . apadst genommen/ (fo fern e eine fivaffe oer
Suinben:_ein eichen des gotviichen ovng

und einDieney des bollifhen Sercers wabr]

und ihn denGlaubigen su ctnem Heilfamem Micee]
(28) Groc. gemachet/ [ 28] wodurdy fie 3um emvigen Seben )

[Ca;""h b einem unvergdnglidin herrlicyen Wefen eins
2.4 p, 218. gd)eﬂ.

Si 32, Ob hun okl dag Seif ift) daf e
alle fieben mufien ! fo wiffen wir dody. nidyt ¢
0NN/ W0 und Wie wie ferben eryen, ©3
1ind dren Weae/ wodurdy SOTT deiy natielichen
Leben cines Menfyen fein €ade madyen Ean, Erft-

lich




" berbefte G cines Chtiffen.

Hd Eans gefdchen burdy den natirlidyn Sob/da
der SMeniey [rvic dic Schrifft davon faget] abnimts
und fo dann ftirbet LBuDIMOf, 25. 7 VOIS an:
dere fan ¢S gefhehen durd) einen gealtfamen
Lo/ foenn jemand exfcbofien/ erfthlagen oder fouft
bingeopfert wird 5 ingleidyen fwenn er durdy cinen
Kall umfomt / oder ihm fonf ettvad dufferliches

begegnet / toodurdy fein Leben ein Cnde ntmt.

Drittens achen aud) einiae Menfihen aus dicjm
Leben fo/ daf fic tweder eines natielichen/nod ges
faltfamen Todes tierbeiw fondern durd) eifie fiiets
nige Bermandlung/ jedody heyur Leben bleibend/
aus diefem Leben genommen erden / fvic. bem
Eaody und €liag wicderfahren/ und ic alle D¢z
nen begegnen wied 4 o den Jungfien-Eag erleben
werden, ey BVorftellung deffens allen yE die
Gnade BOttes cines Chriften befter Trofit/indan
¢r Weif/GOTT mdge entivedet duedy cinew nata
lidyen/ oder getwaltjamen Todt ibhn aus diefew Lex
ben wegnehmen / oder gar Den Jungften-Tag erles
ben laffen/ fo fonne thn dody feties von dicfen als
fen/ fdyeiden von der. Licbe GOTITES in
EHrifto JESU feimem HEwN, Rom. 8. 39

§, 33, Da nun die Gldubigen audy bey Ber
fiblieffung ihres Sebens fich sivav alle der Goade
BOttes troften/fo ift 2oy unter ipnen dag Maaf
ver G3nade ungleidy/ etlicye geben o fanfjie aus
und veeldfdyen ie cin Lidyt s dergleidyen fanfieen
S odt bafte Abraham/ n%u dem flebet s er b?,?;

K2

2. Budh der
Riuig, 2 12,




Die Gnade GOttesd/ als

Luc, 16, 22,

Ebrl’or.' 9,
27,

—

abgenommen / und fery geftorben/ da denn weldye
Sudifche Lebrer diefe feine Anmerckung baben/ dap.
durch das Wort abnebmen’ ein folch fanfftcr Todt
gemennet_toerde/ deffen man faft nidht gewabe
itd.  Manche dargegen muffen mit viclen
Sdymeren durdy lang qudlende Krandheiten ibr
geben befhliefien.  Ctligpe laffet GOIT ferben
in der befien Bliithe ibrer Kedfite und Jabre s
andere [dffet er alt und lebensfatt werden.” Wels
dhe baben Dag Glic/ dag fie thr Leben uncer Ge:
niiffung guter Pfege und Auffivartung befchlief
fen Fonnen; mand dargegen miffen in Hunger
und Durft/ in Hige oder Froft / verfdmadyten
und umfommen. €8 begegne nun einem Slaubis
gen bif oder das/ben Befchliefjung feines Lebensy
fo-teif ex/ daf CHRISTUS fein Hepland
alle Sodes-Arthen durdy feinen Tod denFrommen
gebeiliget / und dag fweder Triibfabl nody Angft 4
weder Bld(e/ nodhy Hunger s fie aus der Snade
ihres GOITIES reiffen Edune. Joh. 10.29.

§. 34, 3ft die Secle von ihren Leibe durdy
diefe oder jene Todes:2Urth gefdeden/ fiy tweif fie
weder bin nody ber/ dody laft audy hierbey BSOtt
feine Snade bey den Glgubigen grof werden/
in dem et dero abgefdyicdene Seelen_durd) die heis
ligen €ngel laffet tragen in den Schoof Ybras
hams / vorher aber muffen fie file deffen gebeimen
Geridyte / dem Feing an Scarffe und Stren,
8¢ bier gleidyee/ evfcheinen s auch bey diefer Be,
gebenbeit



der befte Sehass eines Shriften.

gebenyeit baben fic das freudige BVertrauen gu der
Gnade SO ttesinE Hrifto/er werde nidyt mit thaen
Handeln nach ihren Sinden/ fondern fie ben. dUB
HErenund fir deflenGeridybe/ DarmberBigheit fine
denlaffen.3Bie denn Fobanmes fager:2Bir haben ¢i-
ne Freudigkeit am Tage des Berichts/ und werden
filt thm nicht gufchanden toerden. BepBorfiellung
Diefer Haupt-Lehre  Vaf die Gnade BDttes ¢is
nes Chrificn befter Sdyas ey in feinem gansen
Leben/habidynur das gethan/ wasdicGeographi
fonft sn thun pfiegen:  Sie gichen auf ibrer
MeappacineHaar FleineLinic/und geugen damit an
cinen groffen Saiffecichen Strom : fie fesen etlis
de fleine Pinctgen / und deuten damit an eine
groffe Bolcreidye Stadf, Iy habe etwas von
der Gnade BOttes gefaget / ¢ iff aber nicht ju-
reichendt £ €81 nuy cin toeniges/ fo idy aus bem
uberfdytoenglichen Reichthum dev aottlichen Gnas
e porgeseiget : €8 find nur eingelne Tropfen aus
cinems unerguindlidyen Meer/ dieSirdme nud die
SieffederGnade@Dtes werden wiv erfennen dort
n jenem feben/ da it SO fwerden fbens wie
¢r 1ft. . €pift, IJob. 3. 2.

1. Debrauch.

§. 35, Aus diclen allen Fdnncn fwir wabrs
fiehmen das Proprium, Und dic Cigenfdhafft cines
foicdergebobruen und Glaubigen s Sein bitten 7
fein tounichen/ [Obnen %nb bemuiben/ ift nach der

nas

2.Z:m,1,18

1, Epit. 47
0.




Pfalm, 119,
162,

Luc, 18, 13,

Die Gnade GDftes/ als

‘©nade BOttes) hat ex die/ o ift er vergniigt s
denn fie ift beffer/ denn Leben. Plalm. 63/4. Wo
®ottes Gnade it/ da it Beraebung der
Siinden, In der Epift.an dieRodm. 5/ 20, Da ift
Gereditigeit Roms. 14. Da Kindfchafft
ben 8Ott) og Secligheit. Eply. 2. 8. Die grofeite
Bemibung eines Slaubigen gehet Dabin/ diefen
Sdas u erlangens und wenn et ihn bat/fo freuet
et fidy bartiver/ al8 i einer/ der eine grofieBews
te Frieget, Dic Gnade BOftes ift vas ¢inige /
toelches noth ift / ohne die find wit lebendig tode,
€8 ift befand/ wie die beiligen Apofteln ibyren Su
bovern und Lefern in ibren Cpifteln offt und vicls
mabls die Gnade BOttes anmiinfchen/ aus feis
ner andeen Urfadye / als foeil fie wuften/ dag ein
Menfh pon SOttesGnade in Leibliden ware
das/tvas ev wabre:In geifilichen habe er dasLeben
de8 Glaubens qus der Snades Und durdh Ge
nade mifieer bas werden; waf er in demNeidye der
Herligeit su foerden gedencret.  Dargegen / iy
fich ein SRenfdy twenig/ oder garnidyt um die Gna:
b BOTIES bemiibet/ fondern gedenchets i
werdeibimdody aeif genng fepn, wenn er nur bey
feinerm legten Ubdeucke mic jenem Rolner fage :
GOTL ey mir Siinder gnavig. Lot dargegen
Da feine mcifte Bemiihung in diefem Leben fepny
damit ¢¢ nur grof / an Reichthum und Gutern 5
Grof an Semalt und Ehre; Grog an Pradyt
und Hereligheie werden moge; So Fan man pou
cinem




de befte Sdas cines Khriften.

cinem foldhen nicht anders urtheilen/ al8 daf ex un-
ter die Uniwicdergebobrnen gehore/ und fiehe n
grofier. Seclen Befabr.  Oefegt eg hartefemand
allen Reidythumy alle Ebre und Hobeit) ja die
gangie Welt gewonnen, und litte darbey Scyaden
an {einer Seele/ toeil er ohne Snade iffy wap rirs
de ibm das afles belffen 2 Ik er Frandt und fiedy
fan ibm audy alle Heveligheit diefer Welt/ und
tocan ¢t in lauter®eld undSold lage/ einen Troft
geben/ und feine Secle befricdigen. Drum fo felyet
gwdag nict jemand SOttes Gnadeverfaume’ und
um der Welt und devo Herrligeit willen/ den Reicly

thum der gottlichen Giite und Snade fdhyndde und

gering adbte. 2Ady! So fbaue alleSuter any dic,
den$ers fur Guter balt/ Eeines mit div gehen »,
tan/ oenn du gebeftaus der Welt/ alles bletbet ,,
Binter dir/ wenn du frittft ind Srabes Thiir, »
ber was dic Seele nabrt/ SOttes Huld und »
CHrifti Blut/ 1wicd von Feiner Seit versehre/ iff .
und blcibet alleseit guty Erden-But/ serfallt und .
bridyt ; Seelen s Sut /das fchivindet nicht.

11 Bebrauch.

§.36. Da tun o ¢in groffes/ ja alles/ an
der Gnade GOTTES gelegen it/ fo mdgte je-
mand dencten 1OYAUS Ean idy denn eyfennen/
ob iy VOIZTES [Wnade habe /
und ob fidy meine Seele in GSnadenftande befins
de2  Dem dienet v ﬁlntm%rt folgendes : @@ct

2 nas

Matth, ‘16,
26,

Ebraor, 12,
I,




'Nozn
Fides que,
JSoobjediy,:
Sed  fides
qva [, [ub-
Jetiva,

§. 18,

Zacob, 2,18,

Matth7,17s
It

v, 72

Die Gnade GBDttes/ als

@nadenfiand wird erfant - aus dem Slauben an
CHriffum Iobann 1, 17. Dutch den (Sjlaupen
aber werden nicyt die Glaubens-Fehven/ fon
dern die hergliche Quoer(idht/ fo man auf
CEHriftum fepet/ uad wo von der feel. Lutberys in
ber Borrede tiber die Epiftel an dic Romer 5, 13,
febr beeetich fayeciber) verftanden, Dicfes inners
liche Seelen Licyt zeuger feine Segenmart bey ¢
nem eriachfenen durcy einen gerechtenWanpely
und goftfecliges Leben,  Wo fich nun der Gay,
be findet/ da ift audy der Gnadenftand / deng o
ift felber ¢in Gnaden-Gefdyenct, 2l¢ Barnabag
in 2Anfiodia die Sldaubigen fabe fo fdetcyt * pep
Oift ©Ottes: Er habe dic Gnade G&Otteg
Can huen) gefehen, Sn der Ap.Gefchy. 1. 23. Aus
Gnaden batte fie SOTT mit dem Slanben pes
febenchet / und aus dem Slauben erfandee or il
ven Gnadenftand/ und froucte fich dariiber,

§. 37. b nun wol derGlaube anChrifum
bas Daupt Kenngeidhen it/ woraus map
den Gnadenfland eines Menfchen Wabhnehmen
Ean/fo finden fich doch nody andere nebenRKenngei;
den/ fo al8 Sridhte angufelyen find/ die der gufe
Glaubens-Baum herpor bringer. €8 ift ba g, i
ne€iche gegen vas Wort de Gnaden/ dag
manes geene liefet/bovet und betradytet ; Diefe
marque fan man Mwabenehmen an DemDanid/der
fpridt im 119 Plalm: Das Gefese Deines Muns

o8




det Befte Sejas eines Ehriften.

D8 it mir lieber/ denn viel 1000 Shicke Gold

und Silber.  Und CHRISTUSIHEr HERNR

uid Sobn Davids/ gibt das felbft/ als cin Kenn

geidyen any pag man daran feine Singer exfennen

fonne/ in dem er fpridst © Meine Schaafe horen

ueine Stimme, €3 finden fidy an demdNenfehen Jo. 1o, 27.
Sridite der GSnaden /nemlicy cine feifige U1+

bung bc_s@iebetbslunbbaﬁmangernemit‘bfalmenl
Lobgefdngen/ und geitlichen Liedern SOt fobe /

und ibm dancfe 5 So thut man aud) die FWevcke

der Gnade/ in der Heiligung des Lebens/man

hutet fids fiie allem ungotelichen Wefen/ und ift ge- T s
fifien SUCYEIG (geacn ficy felbfe 1) Aevedhe( ger 7 >
gen den Ndcfien) und gottfeclig [ gegen GOk )

feinen  Wandel 3u fibren ¢ man veefabres
gewiffenbafft audy in SleinigBeiten bey $Hanbdel

und Wandel : Man ift GUELHALIA gegen arme

und . Dirfitige / und freuet fich Gelegenbeit ju

baben / ibnen wolsuthun und mitsubeilen nady

ihrer: Nothourfft /  weil folde Opfer SOt
foollgefallen.  2Bo fich nundie Friidhte derng, Zrer.
ve/Riebe bes Worts der Gnade/und die Werde :
der Gnabde finden/ da Fan man fidyer (dhlieffen 4

DaB man fep in demStande der Gnaden,

3. Debraud.

- § 38. - Dierbey gieb ficy bey mandyen Wies
dergebobenen folgendes amlieg;}t; au/ bag e ﬂ?:
P ({9




016,17:/¢4.

8

Die Gnade GOffes/ als

get < o babe Feine EmpfindligEeit de®nadel
GOITT fomme ihmoor/ ald cin graufamer/ das
Andencken pon [einen_beganguen Siinden beangs,
ftige ihny dic Dache Belials fyrefben ibn w.dg.
€in in foldyen Anliegen fehender Menfe) bat dies
fen feinen Buftand angufehen- als cine Stunde
der gottlichen Bevfudpung /- in welcyer
GOttt mancymal auf cine Seitlang die empfindlig:
feit des Glaubens/ und feiner Gnade/ aus beili:
gen Urfachen/ gu entgiehen pflegt: . 1ie  foldyes:
Heman, em Efraicen, wicderfubr/ der feim
lnliegen mit folgenden TWotfen cedfnete & HEe,
roarum verftoffeft du meine Secle/ und verbirgeld
dein Antlis fur miv? I bin/ clend und obns
madytig/ da ichy fo verftofien biny ich leide deine
Scyreteeny Daf idy fvier versage. " Dein Srimm
gebet tber midy und dein Scyreften driiffet mich,
Sm 88, Plaim. Diefe: Artly der.gdirlicyen Werfus:
dynng war audy ol befand demZffaphy wie abcy
oen Kindern Koraly wie 3u fehen aus den 42;und
7. Plalm,  Bey dergleichen Bufdllen mug man
fooll unterfdheiden :  Vitam gratie, &Senfum
gratie:  Das Leben dev Gnave und vas
Gefiibl oder Empfindligteit det GSnade. - Je-
nes Ean obne diefern fepn ¢ e Wil {ovicl fagen’
ein folch angefodytener SRenfc hat dennody DasLes
ben 0cr Snade: Db er fie gleidy nidht fhmes
cFet und empfindet.  Daj er aber dad Leben dee
Gnade habe/ 3 aus folgenden ju evfeninen
1, Wcil man fidh {Shues und verlanget nach ?%em-
¢z




der befte Saian eines Khriften.

Sefiibl der Gnaden/ man Will gerne fehmeden
wic fiiffle der HERR fey.  Diefes [phnen-ader i
tin 2Berd der Gnade/ und nicyt der Natue, 2,
Daf man fich daviber befribet/ el man die
©ade nidyt empfindet. 3. Audy file allen ungdtts
Tichen FBefen und wcllicyen Laften fidy Hritet wo-
durdy der Snadenftand Fan verfbernet werden 4
und darneden verlanget mif veinem Hergen und
freudigen @eifte GOTT gu dienen.  Diefes ale
1e8 find WiircEungen es peiligen®eifies/und cin
Beugnif von dem Snaden Leben, Bep diefen Sus
{tande mup audy dieHoffnung fefte bleiben/SOtE
erde die Seele cines foldyen Slaubigen nady e
berftanbener Berfadyung audy wicder evfreuens
und befriedigen,  Oenn er i der HERNR 1 der
den Serecyten [§ivar auff eine Jeitung aber) nidy
¢ivig in Unrube Lafiet. Plalm, 55, 23,

1V, ebrauch.

39. Scblicfien foit aber ans denStenn-Beidyn)

{0 5,736 ¢t 37. angefubrets dag wir uss in dem
Guadenftande befinden/ (o miffen it woll einge:
vencf feyn jenct Beemabnung : Halfewasd du
Daft / damit niemand deine Krobue nehme: Das
ift eben das/worgu der Apoftel Judas veymabnet:
weine licben enthaltet cudy (29) 10 der Liche SO
M2 %38,

(20) wnociv motat Pem commiffsms Veluti praclaram
depofiiuiins, fidelsffome fervares ne per megligentiam an defi~
diam amittatur, Vid, Pemar Commentar, in by 4

Dﬁeﬂﬁaﬁ!‘“
3ob.3/ =
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e,

1Die Griade GDttes/ ol

§e8. Dier qu 1ird erfordert ein geiftlidies Wae

chen uber fidy felbfly und ein £

aglidyes Gebetly das

mit menim dyrifilicher Klugheit as meive/ s
durd) die Rube der Seelen Eonne geftdret werden,
Die. Mittel abery fo:den Slauben und die Gpape

8EBen/vie find es augy fo

den Glauben und die

Grnadein uns fEdecten und erbareen.amo bas ges
febicht/ fo bleiben wir nicht nur in pep Gnave/ fons
dern SOITT vergroffert audy an und in uns feine

®nade mebr und mebry den

n cinen feglidyen Sie:

ben/ der ba bringet (Snaden) Sriidite/ wird ¢
veinigens dag cr Mehy Seriyte bringe. Job. 15. 2,

o man fidy aber muthmi

igen Siinden ergiebty

darinnen verbarret/ und in Sidyerbeit gerath/ fo
fallt man aus der gehabten Gnades und verliehret

€Hriftum. Sal, 5/4.

V. Bebrauch;,
§.40,  Audy findet bier eine ChriftlidheaBay.

nung fat/ dag dody Niem

and qus ochmut|

b
fich iber einen Nacdffen eeeden  und Senelbigen
fchnode ggm fidh balen twolle/ tweil ey ety mebr

Guth /

etoalt/ Gefchickligheit/ u. d, ¢

8 alg per

Nadyfic have, " Denn alles was iy haben/ und
find / dag find wit durdy SOffes Gnades von

Natur und qus uns felly

Oefage. GOIT fome und
bein bif Sefdfe vif Gute,

et find foiy fdmtlicy ledige

legt durdy feine G3na:
in der Manfe nacy
bem




dex Gefte Sdas eines Shviften.

dem toollgefallen feines willens 5 in jenes ©¢
fage cin ander Guth ! in cince grofferen ORaase.
So ungereimt ¢S nun wahre/ wens pas Sefdlic
o eta mehr empfangen/ fich tiber Das andere o
Beben foolte/{o ungeveimt/ und unbillig ift ¢3 auady
wenn$Hdhere/ dic nicdrigen gegen fidy eracyten
foollen : Das ift viclmehy billig/ dap einjeglicher
fiicy bew feinem fande und beeuffe/ alg cinen tress
en Koecyt auffubre 4 und ciner dem andern mit
per ®abe diene/ die ¢t cmpfangen bat/ als ein
gufer Haughalter der manderien gnaden GOt
teg, 1. Petre 4. 10

V1. Seoraud.

§. 41 Tunift niody tbrig ein feaftiger Troft
file ie jenigen/ fo durdy den Glauben die Gnade
GOTIES/ und Rube der Seelen crlanget bas
ben / und Fleif antoendeny parinnen guperhareens
Daf BOET fic nicht von ibnen nehen folle.
Denn fo {prict drHERR: €3 follen toolBHets
¢ oeichen und Higel hinfallen/ aber meine@nade
{oll niche pon dir weidyen/ unb et Bund meined
Kriedes foll nidyt pon DIF genommen erden fpricye
Qe HERRvein Erbatrrgt. €fasa.10. GOfE
foil fic durd) feine INadyts davin echalten/ bif an
ie €nde/ da fic dag el des Slaubens davon
pringen/ nemlich O¢t Seelen Secligheit. 1 Epitt.
Petr. L9 Hicrben findet fidy nody cin Anlicgen/
foeldyes viel fromumen Suelen Bffters cine Furdyt
und Bangigkeit tingejaget /W em fie au die
@edancien gerathen’ fie fpabren in ihren Eeben
befliflen geroefen/ di¢ %nabc BOTIES u,név5 lbm

s




| Die Gnade - ©Drtes/ alg

Slauven an CHNRISTUIM ubehalten ; €8
modyten apep ben dem legten Kampfe dieAnlduffe
des Satans fo flarct/ und ive Slaube fo fhtady
feon/ Dag man vetlichres toas vormapls mit fp pie-
Ien berglidyen Sebethy crax’betttttmorberl Dicrauff
meecfe man sur Antwort : Diefe Oorge und
Befiimmernig fryy bergeblich.  Denn dic freue
CBOTIES it viel 3Ugrof/ ais vag GOgL
feine Kinders 3u der 20 verlaffen fole) enn fie

: am fiddffen finy/ feie Sraft i i ven
2001, 12,9, { i f

balten merden, 30 ¢8 ift der Tree BOLTTES
8ar gumieder; roeny Derfelbige ¢i i

dyens dev im Glayben bif an das Enpey fren ges

Dlieben toolte iy dem Ende fallen und fincken laf
. © DT ift troue Der uns ruft. 1, Theffal.
. 24, : :

§. 42, Ditfefo body-aber nimmep gentigfam
fatt gepriefene Gpade GOttes/ bat der feclig
verftorbene Hepp GEK%ERAL MAJOR i gine
groffen Maae /. fo i i

ligEeiten uuttrh)o.xﬁ'en/ niche nyy 81ddig vor mans
cherlen Ubel pefcgyiget/ fonders auch s einey grofs
fen €hrenCharge erpoben, OIf alles war was

“grofz




o befleSdhag cines Shriften-

groffes/ fo GDtt aus Gnaden in leiblicyen an
ibm that,  Ein nigdht minderer Peaa der Gnas
ven hat ihn der barmbergige Bater in geiftlis
lichen Dingen micgetbeilet, SOt hatte ihn von
Ehriftlichen Cltern in dev Coangelifhen Kirdhe
faffen gebobren roerden/ worinng er ihn durdh die
beilige Tauffe wicdergebobren/ und durdy die
ABiedergeburth 3u feinem Kinde/ und Erben dev
©eeligheit angenommen.  BOITE batte (eiat
Hevp mit Licbe gegen das  gottlide Wort/
und deffen treue Diency erfillet. Er firdy
fete @O ST nidht nur fir fidh /  fondevn
bielt audy dic Seinen mit allen Fleif daryu/
tbie er denn ihnen allerfeits ernfilich anbefoblen/
wie fieauch nady einemTode denHEERRNfiirdy:
fen/ und thun folten/ was nady deffen Gefesse
vecdht und gut i, Alles diefes waren Wercke/ {0
aus der gnaden Wikdung SOttes berbamen,
Da aber bey unferBicderGebuth dennod dieSrb:
filude tbrig bleibet/ fo dieWiedergebobrnen ju mas
dyen Feblevitte verleitet/ fo ex Fante er diefes durc
GOTTES SGnadey beveuete alles was von ihym
toicder SOTTES Gebothwaethan/ fudhte dariis
ber BOITES Onadein*CHRISTO/ el
diefer audh ihm 3u cinem Gnaden » Stub!l porge:
ftellet und deflen BIUE ibn reinige von alles feinen
Sinden.  Auf diefe GBnade BOTTES-in
CHRISTO veelich er fidy dero ergal er
fidy danut trofiete ¢ fidh in feinem. langmicrigen
Lager/ und in deefelbigen hat ev fein Leben feclig
befeloffen. BOTL fen gelobet fiir feine Gnades
Di¢ ¢ {0 teichlich dem feeg}g erfiobencn .@e{)m

2 at

Totus Ho-
morenafci-
zur, fed non
totum Po-
minis,

S.




det befte Sdhap cines hriffen:

bat genieflen laflen. Der liche himmlifdye VA
SER) lafie fich audy nody fernce gur Snade und
sum Seoft befohlen fepn die bodybetribte Frau
Wiftwe/und gebe ihr durd) fein Wort guerfennen
ob ex fie durdy diefen Todes # Fall gled) febr bes
teiibets ex denrody fie Liebe und ihr Heil dadurdy
befordere. €t laffe an ibr/ an den Herrn Edhnen
und Sraulein Sodtern den Waterlidhen Seegen/
toelchen der feelig verfiorbene Hevr GENERAL ifys
nen mitgetheilet; reichlicy an Leib und Secl erfils.
let werden, € laffe fid) audh in Gnaden befob:
len feyn die Adlichen Anverwandten/ o wol auf

v ol ffifchen/ als Bifmavckifchen Seite.
GOTT erfreuc fic wicder nach diefer Betrubnip/
perfcyone ibre Familien lange Jeit mit dergleidhen
Srauer-Sallen/und lafie fineGnade uberihnen wal:
ten in Seit und Etvigheis. Nun
%@mm ®Ott/ barmbersia/ gnadia/ gedultig von grof
fer Gnabde und Freue/twie grof it dod derReidrhumn
defner Gnade/ o wiv bifiber an Leid und Seele vou dir
genoffen baben,  Duvd deine Gnade baft du ung unfer
Leben geaeben/ biher ecbalten/ und §ie allen Libel befibiss
Bets  Durdy deine Q@e Baff du uns wieder gebobren
1nd mit dews Glauber W SHriffum befendrer/ und das
durd angenommen au deiner: Kindern/ und Crben der
Seeligeit.  Lobe dafile den HEren meine Seele/ und
wergif nicht was ev audy div gutes gerhan hat. Lagdod die-
fe deine hodgepriefine Gnade nod ferner tber ung grof
ywerden/ damie fie 108 in Glauben erhalte/ von allen b
fen vefnige/ und gum guten anteeibe/ o dag wiv endlid
dutd diefelbige o Glauben unfer Leben bier befeblieffen/
und davauff zu dir gelangen iy die ewige Sreube undSees
figfeie/thue ¢8 im FE CHriffi willen/
d MW E N




W58 ves Johlfeeligen Herrn
GENERAL MAJORS
V) Adclidye Seburthund ribhmlidyen
7 2Bandel anlanget/ fo ift felbiger
U aus Ubralten Adelichen: Sefclec
tevnentfproffen : :
Der Hevr Varer 1ft gewelen Tic, Heyy
Valentin Duffe v0 igmard. :
Der Herr Grof-Rater Bidterlicher Sei-
ten iff gewefen Dere Valencin von Bigmarct
auffSdionhaufen undBrieft Eb-Here.
Die Frau Grof-Nutter Vaterlider Set-
fen ift gervefen Barte von der Fefieburg
vom Haufe Saldenfem
2 Der




Perfonalia,

Der Elter-Bater BVdterlicher Seifen ift
getefen Herr Sudolff pon Difmardt Rite-
3?’? ger/ auff Sdydnbaufen unp Brieft Erhs

cpen

Die dlfer Sray-gputter ift gewefen 8o
}’cgﬁ%%%" %Ivemﬂeben/ vom Daufe Sferns

DerDber - dlter-Batey ift gewefen HEry
Sriederidy von Bifmard auff Shonhayfen
Srevefen und Brieft Crbgefeffen

Die Fray Dber-Elter-Mutter ift getve:
fen Fenna gebohre yon Swenctftern.

Sind alfo von Baterlicher Seite:
Die von Bifmarcen
Die von Ffieburgen
Die von FTlvenslelen

 Die von 'vend’ﬁern

Die von Beltheimb

Die von Riigendorfen

Die von Frenheimen

Die pon Bredauen.




Perfonalia,

BVon Mutterlicher Seite find folgende
alg

Die Frau Nutter ift gervefen Fana La-
tharinapon Barleben

Der Dere GrogBater von Miitterlider
Geiten iff gewefen Herr Bang Beorg von
Barleben/ Dechant und Thum-Here ju Ha-
velberg/ ju Siegar Crb-Here.

Die Frau Grof-Mutter Mitterlicher
Geiten iit gewefen Ditilia gebobrne von
Biilauen von DaufePartay

Der dlter-Vater Mitterlider Seite ift
gemwefen Here Neorg von Barleben/ Thur-
flieftliber Brandenburgifcher Fammer-
Gunder und Thum-Heve ju Havelberg.

Die Frau dlfer - Mutter Miitterlicher
Seiten 1ft gewefen Diecilia von evnheimy
vom Hauge Bobne . v

Der Dber-dlter-Bater von Miltterlider
Seiten it getvefen Heve SBang von Barle:
leben Shurfiritlicher Brandenburgifcher
gebeimbter Nath/ 3u RcBar Erv-Hery

Die Frau Dber-Elter-Mutter Pitter:
lidher Seiten ift emesnnn Robren. -

2 (D




Per{onalia,

v Seiten,

Sind alfo die Apnen von Miitterlidye

Die von Barleben
Die von Biilauen

Die von Avenheimen
Die von Rohren

Die von Breftinen
Die von Berlaven

Die von Syterbeimen
Die von Sparren.

Nadydem nyn toblgedadyter Hyerr General.
Major pon diefen vornchmen igepy geseuget / und

Aano 1652, § Monath Februayii auf dem Dubm

. im
31 Havelberg an Otefe el geFommen 3

e fo baben fie
suforderft ipre Sorge feyn lagen, denfel iliz
gen Zauffe 3u befordern, und nadhgehen: :
menden Jabren ) pm gefihicte Informatores ges

balten / die. Sbn jum Chriftenthum nnd andery Shm
anftandigen Tugenden €r30en und angetvelnet,

Wobey aber pem Woblfeigen Derrn Génc_
ral Major, da ¢ faym das adite Fabe ereeidhet foi,
ne Jrau Nutter burd) den seitlichen Todt entsogen/

und




Perfonalia

umd et alfo fdson in feinier Sugend in Betrbnif gefeset
worden, Nacydem cr feinllter ins 15.te5abt gebradyt/
refolviretederfelbe yomSoldaten Profeflion suma
chen/ und damit et audy die Befchaffenbeit der untees
fien Stuffe exfabren moche/ nabm € untes der Churs
fiitflicyen Brandenburgifdyen Guarde yugup Dienfte
und frug 2, Sahe die Piqve. ;

FWeiln aber damahls die Garde in Rube/ der
wobljeelige Here GENERAL MAJOR
aber fein Fortun gu madyen/ und fich in Belagerungen
und §elogiigensu qualificiven begierig mwabg/forderte und
ethielt et von dem Heren General Major pon Pols
nigs feinem 2Abfchicd! ging darbuff in AWolfenbittelfche
Dienfte und wobnete alg Sergeant, bey des Heren
Major SBalivifien Compagnie, unter bes Heren
Obriften Briigaen Negiement/ der Beldgerung vor
Rraunfdytocia bey. . ;

Und nacydem er audy in dicfen Dienfien 2, Jabr

eftanden/ und nach dee Ubergabe der Stadt Braun:
Hyocig micyts meby porginge/ fucyte ev toieder fein
Erlaffung/ und fam gwar bey tem Ehur Brandens
burgifdyen Reuffenfcben Battaillon, {0 new anfgeridy:
tet fard / al8 reformirfer Fendridy an/ da aber Diefes
Battaillon bald darauf infHalberftadt unter das Bers
lipifdye Bactaillon untergeftectet taid / befabme €¢
pabey micder feine Erlafjung. Worauff der
SBohifeclige Here GEN%) RAL MAJOR

fich




Perfonalia

— —-——_—.——.—___\.—

———

fidy entfdloffe in Holldnbdifdyen Dienfien: wigder die
Stansofen / mif denen damabls Holland in Krieg be-

grifien. war / 3u Selde U aeben / und als ihre Durch,
ber Derr DHerog Rudolph Sviederich von
Hollitein u Noburg ein Regicment vor die Hol:
lander vidytete/ fiigte ¢s fich 7 dag unter bemfelben/ ynp

givar bey ve8 Capieain Greiffen Compagnic, g
alg Licutenant angenommen ard,

Diefe Compagnie worintey der Wohlfeel.
Dery GENERAL MAJOR a8 Lieutenane
{tunde/ nadydem fie in Sc_it 001 3, Monahten Complet
wabr/ ginge bep Maghiburg ju Sdiffe nady Ham
burg und von dar nady Holland / unp nadsdem das
gange Regiement in die Guarnifon 3u Deufen 3.
fammen Fommen/ und pon 3bro Hobeit den damabli:
gen Prinen von Dranien in Augenfdein genpm;
men worden/mufie eg i nady der Armee verfiigeny

' i in Holland belagert s
und durd) dic force dabin gebracht urde/ dag ¢g jn
Furger 3eit an die Dereen Staaten pop DHollatid
fidy per Accord ergeben myfte,

Ob ¢ nun jwar in biefer Belagerung febe
fibarff daher gegangen / fo bat dody BOTE ben

Woblfeeligen Heren GENERAL MAJOR
berd)t?eg';/ b%ﬁ er‘t%d)t befhavigee worden,

Tadydem nun Narden fich exgeben/ fyrpen unfer
dens




Perfonalia

vem General: Gouverneur Graffen von Konigss:
Marc 8. NRegicrmenter und unter denen das vorers

mwehnte neue Holfteinfcye/ gur Guarnifon hinein ger

leger.

Da dann foeil der Olyrt Elein/ und alfo die Leute
{the bduffig aufeinander gelegen/ darnedyft fidy audy
im WBinter ¢in DMangel an Holp creignet/ (o wobl
unter Officirern alg Gemeinen/allerhand anftecfens
o¢ Krancheiten fidy cingefunden / worber audy dep
Wobhlfeelige Hery GENERAL MAJOR
nicht nur mic einem febr hefftigen hisigenFieber befals
Ten foorden / fondern: audy bey {oldyer gefabrlidyen
Seancheif nod) dicfes Ungemady gehabt / dap er bey
cinem Fabnridyver mit der Rothen Hubr behaftet wars
in ¢inem Sager liegen muffen.

Dennody lieh aber SOTT den Wollfeeligen
Beren GENERAL MAJOR ba dodyilyrer

vicle burdy den Tod weggenommen fwurden/ twieder ges
uefen / daf cr gegen den angebenden Srubling feine
Dienfte wicber vervichten Funte,

Da €t dann ¢he die Campagne nody erdffnet
fourdes unter dem Commando des Herrn. Gene-
ral Major Stodheims einen Obrt 7 Delburg ges
nant/ o nabe bey Hardertwick licaet/ suSdiffc durdy
¢in Stratagema meggunehmen mit commandiree

Da fard/
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foard/ tocldyes aber febl fhluges (in dem man mit des
nen Schiffen nidt o nahe ans Land fommen fund:
fe/ daber fie dann mif denen Sdhiffen nady Harders
Wik surack giengen/ und von dar su £ande einen Wers
fucy auf foldyen Orely thun wolten. S aber / nadhs
vemm fic die ganse Nacyt Durd) marchitet/ und den
Sturm verridyten wollen / ey anbrechende Tag ihe
Borhaben su seitig entdecket/und fic Daber fidh reciriven
miffen/ da dann die darin gelegene Guarnifon febe
fharff mit Sticfen auff fie gefpielet/fo fepnd fie bep
DarderwicE mwieder tu Sehife geaangen/ fa Meinung
nodymabls su Waffer ibe Heyl an diefen Dbt su ver:
fudsens und baben bey felbigen herum fo lange gefrous
B¢t/ bif endlidy Ordre geFommeny guriict a1 Fehren.
Beyy weldyer migelungenen entreprifle, auff denchi
Sapiffens wegen des antiody Falten Wetters; und fidy
Creignenden Mangels / indem 1iber 3. Wodyen damit
sugebracht worden/ da man fidy pody nue auff 8.Sage
e der Nothourft verfehen genabe/ die Mannfdaffe
febe grofies Ungemady exliften / audy bauffig hintweg
gefiorben/ der Wohlfeelige Heyy GENERAL

MAJOR aver bat foldyes alles durd) BOTIES
Diuilffe glicklich vberfanden,

RNachdem nun ierauf bey Eriffaung der
Compagne per Capitain i bey deffen Com.
pagnic der Woblfeelige Herr GENERAL
MAJOR qls Lieutenant fiand/abginge/ tbageg

¢
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des Syeirn Hirpogs von Holfein Durdhlouchtigeis
ioegen feines guten beseigens /ibm/ ob er gleidh) bepr
Regiement nody cinige dltere Licutenants ot fidy
batée/ die Gnade/ dak fic Jpn / da fic Dl eriedigte
Compagnie pem bep dev &ib-Compagnie geftan:
penen Capitain Salis, eldyer nacdygehends bey denert
polldndern nody General Lieutenant . worden/
conferireten/ hinmwicder ben der Leip>Compagnie
alg Capicain- Lieutenant porfielien liefien.

Dicfes Regiment gieng hiernedyft felbigen Friily
ling mit der Armee wieder u Feloe/ und ward, dey
March,, ( nadydem die Srangofen in Holland fhon
oicle Beftungen verlaffen_ und veclobren/ ) nady Bra
band geeidytet / da dann bt Hobeiten) der Pring von
Oranien vicifaltig mit dem Feind 3u fchlagen gefucht /
feldhes aber dee alte Pring von Conde, toeldyer va-
mabls die Feansdifdye Armeé commandirfe / auff alie
QWeife gu eviciven/ fidh bemuibet/ bif endlidy den 1w ten
Auguft. felbigen Fabres nady dem Gregorianifthen
Galendee beyn Sennef frabe gegent 10, Ubr gang unver:
muthlidy beyde Armeen il Batcaille , und fo batt
an cinander gevicthen / dag felbige faft bif 1L Ubr in
die Nacyt daurete/ Da dann die Fransofen fidy recerir-
ten und penen Hollandern die AWahlfEadee liefien, Jn
picfem fdytweren und blutigen Zreffen bligben Hon beys
pen Seiten picl Leute/und wutden theils NRegimenter
faft gdnlidy ruiniret momget aud) dasienige/ mprbbet)

tr
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der Woblfeelige Here GENERAL-MAJOR
ftande / mit begriffen av/ maen pon diefemn gangen
Regiement an Officirern nidst mehr als der Major
goey Capicains uny ver Woblfeclige Here
GENERAL MAJOR mit dem Seben unb wnpes
fehadigt davon Fabymen / weldye aber dod) jufammen
Das Fleine Unglat extitten/ vaf alle ire Bagage,
Perde und Wagen dem Feinde 3u theil murden,

Wie die Armee fidh ¢tivas recolligiref mard
Oudenarde betagert/ da damn der Wobhlfeclige
Derr General Major fidy andy bierbery unter des
nen Beldgerern mit befande/ weldse Beldagerung aud
mit groffen Cenfi angefangen/megen des vom Pringen
von Conde herbey gebradyten Entfages aber/micoer
aufgehoben werden mufe,

Unbd al8 audy bicrmit die Compagne geendets
und das egiement bey vem der Wohlfeel, Dery
General Major mwar/ den Winter iiber dag Duare
tier in Ammersfort befabme/ erhiclte Gy Erlaubnig
nady Haufe gu reifen und dre Seinigen gu befucyer /
ba cr aber 3u Haug angelanget/maren cben DicSdyne:
dert in die Marc-Brandenburg gefallen/und ryejf die
AlteMarc cin Regiment su Fuf vicytete/ fard pem
feeligen Herrn General Major eine Compa-
gnie darben su commandirep anfgetragen/toelayes
or auch/in dem ex dem Baterlande v0r andern 3u bie:
nen
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nen fich derbunden exadytetenidyt ausfchlagen mobie :
Weiln aber das neuerridyteteRegiment nur eine Lands
Mifice/ und alfo/ dag ed in_ Eupgen micder auS cinan:
der geben mocyte /) gu befabren abe/ foolfe dee
Woblfeelige Here GENERAL MAJOR
die Hollandifdre Dicnfte nicht quitiren/fondern exhiclt
von es Heren Stadthalters/ des Surften von Ans
balt Durdl. cine Borfchriffts an des Heven Herogs
von Hollfiein Durdyl, dag pon derofelben ihm audy
den Sommer tiber nody in der Marck ju bleiben / vz
Taubet / und bey dem NRegiment in Holland fein Plag
oot ibm offen bebalten urde,

Da aber die Alt-SRarEifden Landes: Stande
vas von ihuen erridytete Regiment ded damabligen

Shur-Prinsen Durcdl. unferm ieigen al-
lergnddigften Sonig und SBerrn allerun:
terthaniaft offerirefent und fdyencketen / refolvi-
vete der Woblfeelige Hett GENERAL
MAJOR, bdic poliandifthe Dienite ganglich suocrs
1affen/ veifete nady Hollitein sn 03 Herrn Hreogs
Durdylaudt. und that umb feinen Abfdyicd gebibhrend
anficyen/ oeldye ibm audy foldyen evtheileten/und dars
bey nicht nue grofic Gnade gegen ihm toegen feinet
Conduite 11d Hershafitigheit/ fo €t in allen occafionen
von fidy felyen Taffern/ besengeten/und ihm verfichertett/
fann ev Finfitig wicder Dienfie bep dero Regitment
verlangen folte/ 1hn aliemabi gan® geetie tiebes angis
nehmen 3 Sondern qudy bey feiner Abveife ibn 4
gnavig befdyencEeten. D2 Dag
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Das vovertoehnte von dee Al - MavcE ney evs
tichtete Degiment/ morben der Wohlfeelige Hevr
GENERAL MAJOR: als Capitain ¢ine
Compagnie hatfe ) ward bicrauff dem Heren
General Lieutenant pon Arnim, toeldyer damahls
Obrift-Lieutenant twalhr/sn commandiren anveys
trauet/und in die Refidence Berliny weil die Schytves
den Derfelben fid) naberten/ peieget/ daber dann/ da
Anno 1675, Fht  Shurfirfilide Durdhl,
Kuicdevidy Milhelm/Slobrrvtirdigften An-
dencfens mit dero Armee pom Rhein wicder u-
viicf fabmens Ratheno durc eine entreprifle nyeg:
nabmen/ und von dar mit dex Cavallerie und cinis
gen Battaillons su §u/su dem befandten vibmlic
lichen Sreffen bep Sebr-Beliin enletens der Wohlfees
lige Derv GENERAL MAJOR unter bem
Commando be8 $Heryn Obriften von Viirfiel aus
Berlin mit nadypefagtem Febr-Bellin commandiret
fourde/ worben aber/weil ben Ankunffe der aus Rerlin
beorderten Meannfchafft die Adtion fchon gefdyehen /
und von Hodygedachter Jhr Ehurfirtl. Durchl.
ber allereubmlichiic Sieg befochten getoefen) bat er
fich damit geniigen laffen mifjen/ 0af ex mit der ey
tehnten Berlinifchen Mannfchafft die croberten Tl
lein / Standarten 1 Sticken und Gefangene nach
Berlin gueid convoiten belffen, . .

Darauff aber WA cr mit feiner unterbabgns
: - ben
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ven Compagnie nady Grciffenhagen comandi-
vet/ allda mif denen untek DM Commando. D¢8 HeLEn
Sirfien von Anhalt Durd)l und Herent GENER AL
Selbgeugmeifers/ Graffen von Donoty Excellence,
sufammen_gesogenen Trouppen, pofto su fafies /
modutdy fic nidyt nur oehrender et o fic dafelbft
ftanden dic Stetdiner cingufperten fudyten / fondesn fie
nahmen aud) das Sdylof Wildenbruck: und die. Folls
Sdyane/ o gegen Greiffentyageis tber lieget/ ¢in/ und
wahe e FBoblfeelige $Bewr GENERAL
MAJOR pey der Attaque bes Iepten Obres mit
commandiret / weldyer gegoungen ward/ fich anff
difcretion gu ergeben,

Sm - folgenden. 1676, - Jabe  fuard - bee
Woblfeclige Here GENERAL MAJOR
mit feiner Compagnie, nadydem cr. dieWinter-quars
tiere mit devfelben in der Neumarck suKdnigdberg/ ges
nefien/ nady Golnot/ worinnen unter: dem Cominando
bes damabligenHeren Obrift Lieutenant: yon®Grun:
cFofy/ auch das ganpe Leib-Negiement Dragonce fian,
v/ in Garnifon perieget/von dar aber nady Wollin/
nnicit der Sdiene/ allivo unter dem feel, Herrn
General Major von Scyierin ein Campement
formiret way/ commandifef,

Serner mufte €€ 3u denen Trouppen fofien) foclde
unfer Des Herrn GENERAL rg‘AIORS o0 @.cpué?m
o
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Comtiando bety bews eine Meile vov Stettin. gelegenen
Beftung Damm- fidy poftirec, Und als di¢ dain geles
gene Scyivediftye Milices [0 an 1000.9Rann favc war/
den Obet verlieh/ ard der feelige Herr GENE.
RAL MA]JOR alg ber dltefie Capitain beordert
it dem Suf-Bolcf denen Schiveden iiber dem Motz
vaft/ fo damabls ganstrocten war/ bey paffiring 0¢8
Stein-Dammes nady Stettin gu/ in dieFlanque 3u ges
ben) meldyes fo ol glickete/da die Sdmeden picl
tobfe auff foldyen Damm laffen mufien und ihrer wes
nig nady Stettin gefommen fepn fotirden ¢ wann fie
nicht die. anff dem Damim gelegene ol Schange cors
veidyef hateen, ]

Amo 1677, filgte der Woblfeelige Herr
GENERAL MAJOR ficy mit feiner Compagnie
toicbee su dem  Ehur - Pringlidyen Regiment / und
marchirete Wit demfelben nady Stettin gur befandten
fangtoierigen Belagerung/ bey weldyer Er von Ans
fang bif su €nde getvefen / und die. allerfyterfien
Fatiquen und Gefdbriigeiten gliclicy uberfanden,

~ Und al$ in denen Winter-Ouarrieren im Halber:
fabticyen diefes. Regiment die in folder Belagerung
abgegangene Mannfchafit fwicder angemorben/ hatte
¢5 i folgenden 1678ten Jabe dad Olict/ daf ¢ die
Defeente auf di¢ SnfulRigen mit thate/ und cines von
denen erften foar / fo ang Land fam/ da dann der

Robhlfeelige Hert GENERAL MAJOR

bep foldser Pofffiung. ats Major commandi]rlte}
no
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Und nadydem foldye Snful aliicklichy eeobert und bié ba
rauff gelegene fo genandte New Fehr-Scpanbe fich an
Shr, Churfiirftl. Durdl. aufdiferetion ergeben tourden
in felbigen Jabr nody StrahiSund und Sreiffswald
beldgert und cingenommen/ worbey der Johlfeel.
Hery GENERAL MAJOR fidy abermabls be
fande/ und in alien Occafionen feinen tapfren Much 3u
seiaen fich angelegen fepn licBe.

~ Da nun indeffen die Schrveden in Prenfien cin:
fielen 7 ward derfelbe/da bas Chur - Pringlide Reai-
ment i March far die IBinter Duartiere gu besiehen/
beordert/ mit dem einen Battaillon unfer dem Com-
mando des Heren Obrift Licutenant vonBelling
als bem Commendeur befagten Regiments ) obne
Bergug mit nady Preuffen gu marchiven,

Unb twie nun der Wohlfeelige Hert GENE-

RAL MAJOR mehr die Gelegenlyeit Rubm 51
evtoerben als die Dequemligheit licbtes fo begab ex ficy
der MWinter-Ouartiere gay geene /- und that mit Vers
guiigen den Jug mit nady sPreuffen/ weldyer 3war/meil
¢r im Ynfang de8 1679ten Jahres mitten im Winter
aefdyalye/toegen der febe groffen Kalte feyr befchmeslich/
dennody aber fo glicklidy war/ dag die Schwedifhe
Armee, Da_ Detfelben die Brandenburgifhe gans uns
permuthet quff den Half gefommen/ und eintge Aes
gimenter Dapon suiniret/ fidy seririvet / und veuffen
ganslich icher verlaffen / %‘ud; darauff im omgnme;
2 Boi
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gtgifd)en der Chron-Sdyiwedens und dem - Ehur- Haufe
randenbutg cin Sricde erfolgef,

Sn diefer Sommer wurde der Woblfeelige
Here GENERAL MAJOR nidt nur durdy den
LoD feines Heren BVaters in grofie Detrabnif gefeset/
fondern e mufte audy su Schonhaufen in der Altes
Marckt ¢in abermabliges fhmoeresKrancentager ausg:

fieben, :

Hingegen aber hatte ex im folgenden Jabr vas
©lic/ dag Shr. Churfiiefl. Durchl. Ibn twegen feiner
in allen Begebenbeiten treu vad tapfier geleifteten uns
ferthdnigften Dicnfie a8 MAJOR bepm Chur: Pring:
Tichen Regiment benenneten,

Radydem nun dicfes NRegiement cinige Jabre in
Preuffen in  Quarticr geftanden/ mard 8/ da die
Siiecken die Kavferliche Nefidenp Wien belagerten

beraus commanditet/ 10eil aber 2Bien glictlich entjeset
1vard/ blieh e in dev Marce fehens und ward Anno

1686 gemuftert / worbey Fhr Shur-Pringlidie
Duedl. unfer 6o allergndvigfier Konig
und Herr / den Woblfeeligen Heven GE-
NERAL MAJOR mit dem Ordens:Creuss alg eis
nem GnadenSeicyen allergnadight befhencleten,

8 aber nadgehends Anno 1686 Fhe
Shurfiivflidhe Durchl. Sriedevich Milhelm
Glovamivdigften 2Andencens Dero GENERAL

Lieutenant
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Lieutenant pon Sdidning mit 8ooo, Mann nad U
garn/ Shrer Kanfertidyen Majeftat wiedee den Surcien
$ilffc a1 Ieiften fandten / und darben ¢ir Battaillon
pon bddyertochnten Shur-Prinslichen Regiment
it ging 1 traf_ den SBohlfeeligen Heven
GENERAL-MAJOR pag Commando gu dies
fem March, daher er dann das @lud batte der Bt
lagerung und Eroberung der Stadt Ofen Beogutonhs
nen foie faft alle Obriften / und vicle andere Sfaabs:
Officirer in dicfer Beldgerung geblicben / oder dody
part blefliret worben/ ift befandt/der SBohlfeelige
$ery GENERAL MAJOR aber ) ob er ool
foldye Delagerung von Anfang big su €ade mit vevs
vichtet/und in denen gefabrlichiten Occafionen,fo das
bey vorgefalien mit gewefen/ o ift er doch/ auffer/dag
¢t von cinem Stein etas getrofjen worden/ unbefcaz
digt blicben / alfo dap cr nad) der €r audy an dicfen
Ot feine Tapffeckeit cemicfen / nach Endigung, dek
Campagne gefund und gliicElich die Finters Quare
ticre. in Der MavcE Brandenburg mfeber begogen.

© SReiln nun iBiger nnfer allergnddigfeer
Soonig und SBere ald Ehur-Pems fdyon
auf den Herin GENERAL MAJOR 1wegen
feines tapffern und vibmlichen begeugens. cine allers
gnadigfie MNeigung getorfen/ declarirten Sic nicdt
nut 2nng. 1688 Nadh Abftevben devo §Herrn
& Bafers
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| S

Barers des Lhivfiirften/ &riederidh Sﬁ?

belms /Blovrirdigiten Bndenctens sy

wirdlicdhen Dbrift - Lieutenanc peg Lhur-
Pringlichen Negiments,/ fondeen nads demy ders
felbe Annp 1689, mn dey Belagerung der Befiung

Bonn, abermabis die Proben feiner Taperbeit abges
Teget benenmeten fie denfeiven 1690, bey Erdfinang

der Campagne, nady Braband alleranddigt sy ves
1o wiirdlidyen Dbriften/ und conferirten Jhm pars
nedft nody die Commandantfthafft ver” Beftung
Ciiftrin,

Daber dann audy derfelbes nach dem €r foldse
Campagne alg Obrifter mit gethan) obniveit Briif:
fel dadie Armee auseinanber ging/ von mebr erfoehns
ten GhurPringlichen Reaiment abdanciete unpd
fidy nady €uftrin verfugete/ da er dann bey feiner 2ns
Eunfft von bem damabligen Herrn General-Licuce.
nant, Gouverneur und Ober-Hauptmann felbiger
Weftung / dem von der Martwit bey der Garnifon
und denen Beftungs - Bedienten als Obrifter und
Commendant vorgeftellet fyard,

Db nun wobl der Woblfeelige Heyy GE-
NERAL MAJOR, ifiters willens gemefen bery
Jhro Seoniglichen Majeftdt allerunterthinigire
Anfuchung suchun Jon wicdee g4 Felde gu gebvaucbeFo/
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fo bat ibn dody GOTL faft alle Tabr mit fdiveren
Srancheiten bheimgefudyet / tooran ex gutveilen gange
picrtel Sabre gelegen/ und ¢in vieles ausgeftanden /
ba_bﬂgt € dann audy der Feldsuge fih begeben
muffen.

Jndeffen aber Bat €r bey feiner Commendant_—
fdbafft fic eecu gegen feinen §EONIG/ vor die Garni-
fon und Beftungs Angelegenbeiten forgfaltig/und ges
gen jedermdnniglich in der Weftung frenudlich und guie
tig eeseiget/daber dann aucy Fhy SEonigl Maeft:
betvogen forden den 20 Funii des abgemwidyenen
1704% Fabres/ Ihu toegen feiner langmierigen trener
und nigliden Diendegudero GENERAL
MAJOR 31 §uf alergnabdigft au bencwnen.

Becrefend feener des Woblfeeligen Hern
GENERAL MAIOR S Bermahlungen/jo warff

derfelber da ¢r 1680 auf Preuffens afivo er als Major
bey dem SEhuv- Prinklichen Regiment in Quars
tier flande vine Meife in_dic Meard’t thate /eine Ehelis
de Affection quff die Woblgebolrne Frdu-
lein Souyfa PMavgavetha von Fefeburg /
ang dem Haufe NedOrf/ uad war davinuen fo
glucklidy/ dag er nidht nur auff gefbehene Antoerbung
a8 Tawort erbiclie/ fondern daf audy auf fein ine
fidndiges Anhalten/ veil ep twicder sum Regiment
nady Preufien Eehren mufie / wenig Wodyen nach dee
Berloonif Anno168, den 624"" Januarii felbige %3“3;

2 Ligs
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Priefierlide Copulation ihn anvertranet/ und anf
oem Haufe Neindorff ihm Ebelich bepgeleget ward,
Bie ol dicfe Vevmablung nicht obne Lerd-Wefen
ar/ indem SOTT mittler Seit der Frdulein Braut
hodftacliebtefte Frau Mutter durdy den geitlichen Tod
abgefodert hatte/ und derfelben Beerdigung fo denTag

vor der Copulation gefdhabe/ das Bergniigen mit
Srauer Hermengete, - -

it diefer Gemablin hat der FWohlfeel Dere
GENERAL MAJOR in ciner_glicicyen
Harmonie per Gemither gelebet/ und 13, Kinder als
5 Gobne und 8 Todhter geseuget/ davon ibver viere
nemlicy 2, Sodhne als Shriftof§ Friedevidy in
gtvepten Jabrund Garl Levin am ficbenden
Sag/und2. Sodter als Jufting Flovina in

3" und Shavlotta im erfien Jabr ibres Alters
verftorben, - ‘ - :

Reune aber annody am Leben feyn ) nebmlich 3.
Sohnerals Derr Buffo SLudwig/ Loniglicyey
Preufenfder Licutenant bey der Gardesfo ge:
bobren: su Bartenfiein in Preuffen 1632, den 29ten
Sanuarii, SEudolph Fruguftiaud Konigl Prey-
fenfher Lieutenant bey dem Ehron-Pring:
lichen Regiment su Fuf/ o gebobren in Preugife
Holland 1683, den 21ten Martii/und @evrge:ﬁ}rie’
devid) gevobren in €ifirin Anifp 1696 den Igten%ug.
n




Perfonalia

Und 6. Sodyter Nabmens Fenna Gidonia/fo ge-
bobren auf dem Haufe Neindorff 1684, dew 29ten
Aprill, R ophia SLouyfa fogebobren 36 Shdnhau:
fen 1685 ben 22ten Maii. Dareha Eliefabeth/
fo gebobren gu Schonhaufen 1687.0en 15ten Septembr,
Fobanna Tagdalena gevobren ju Schonpaufen
1690 ben 1oten Auguft. eata_ gebobren in Ciftrin
1691 den 12ten Septembr, und SSHALIOLLA gebohren
in Cufirin 1695 den e Auguft. .

Sn icfee licbreichen und aefegneten Ehe/ bat der
sBoblfeclige Hevr GENERAL MAJOR in
bidfter uftiedenbeit gelebet/ bif S Oft diefe gelicbte
Gemablin den 18 Decembr. 1698, Ded Nadyts jivis
{then 12, uad 1. Ubt in Ciftrin durdy den geitlidyenTod
pon et Welt abaefordert 4 und alfo dicfes glickliche
Cheband getrennet,

Beiln aber die hinterlaffenenKinder meiftens nods
Flein und unersogen waven / bat der Wolifeelige
$ere GENERAL MAJOR figy andermestig
wieder gu verehelichens feinemHanfe sutrdglich sufepn
eradbfet 7 und dannenbero um die Wohlgebohrne
SrauleinMargaretha Shelena von Mulfen/
aus dem Haufe Tempelverg / als dic nunmebro veve
wvittroete und fdmerGlidy betrdbte Srau General-
Majorin, gebibrende Werbung gechan / und nadyers
baltenen Jamort 1700, den 2o0ten Januarii duedy dic
Prieferlicye Einfegnung ficy mit derfelben Ehelicy
verbunden. s < Mit
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Mt meldyer € ebenmapig in €inigleit/Licbe und
Bergmigen bif an fein €ade gelebet/ und cine Todyter
Nabmens FEnna Margavethagesengers weldse in

Ciiftrin den 16 Majir Anno 1702, jur el gebohren
worder,

Diernecht bat der Wohlfeelige D GE-
NERAL MAJOR i in feinem tibrigen Wanz
deleines thatlichenChriftenthums befliffen/und dannen:
bero feinen GOt gelicbet und gefurdytet/feine Stinden
berslidy beveuet und SOTT abgebeten /_gegen feinen
Nechfiten bat er ficy vedlicly feeundlidy guitig/ und in
roni;ertr)elt gegen die Aremen wilde und barmberpig

. grseigef.

Wi bann von fince Guthatigheit die Cliffving
fben Hauund Dofpital: Armen ein fattfabmes G3es
geugnip und Lob audy nody vicle Jabhre nacly feinem
Zode ablegen werden. _

Da nun der Woblfeelige Herr GENE-
RAL MAJOR fo wob und Ghrifilidy gelcbet s
foift auch leicht gu eeachtens bag r fidy audy zu cinem
fectigen Abfeiede Chriftlich 1nmd wobl bereiet babe,
Maffen cr in feinem Leben GOttes Gnade berglich
gefudyet und darbey an feinen Tod gedacht/ auch bey
feinen Bervichtungen fidy dabin befliffen 7 allemapl
Toerin nur SOt gervolt/ sum Sterben gefehickt gu feryn,

Nadydem aber im Sommer D68’ abgervidyenen
r7ogfen Jabres ibm cine Leibes » ©dwadybeit befal:
len/ fo hat € fidy smwar der Cur des biefigen Hoff
und Leib-Medici des Hirrn D, Stofchii, gl audy
t anberer
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anderer ausmertigen Medicorum Rabe Yedienet?
vor allen Dingen aber audy darbey fiir feine. Stcle ge-
forget und durdh inbrinftiges Seuffyen und beten/ fich
3u einem feel. Sod beveitef.  Und damit ibn darau
mas bhindern modyte/ o bat e fidy einige Wodyen
vot finem Endes aller weltlichen Oinge und Wervidhs
tungen entfchlagen/ und fein cingiges Thun nady dex
ewigen Secligheit su fireben/ feon laffen.  Worben
ibn audy der biefige Garnifon Prediger/ Here Ma-
gifter Johann Georg Loscan dffters befudyet./
und aus dem gotlichen Worte im Slauben gefidrs
et/ und 3u cinem fecligen Enbde je mebr und mebr bes
veitet hat. 218 aber dte Leibes-Krdffte allmaplidy ab-
nabmen/ und der JWohlfeelige HeLv GENERAL
MAJOR vermuthete ) dafihn GOt bald aufis:
fen toiirde/ bat € mit ciner herlichen Begierde und
Andadyt das Heil. Abendmabl empfangen/ und fwenig

Lage bernady DeN 24" Decembr. des abgeividyes

nen 1704fe Jahres frib givifchen 3, und 4. Ubr inden
vmen feiner herlidy geliebten Gemablin/
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	Die Gnade Gottes, Alß der beste Schatz eines Christen, Da Der weyland Hochwohlgebohrne Herr, Herr Christoph Friedrich von Biszmarck, Jhro Königl. Majestät in Preussen, Hochbestalt geweßener General Major ... [et]c. Erbherr auf Schönhaußen, Fischbeck und Rehnitz [et]c. Den 24. Decemb. Ao. 1704. ... verstorben, dessen Cörper aber den 13. Februarii, Anno 1705. in das Erb-Begräbnuß ... abgeführet wurde, Jn einern Leichen Predigt ... betrachtet, und auff begehren zum Druck befördert Von J. Johann Georg Loscan, P
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